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rn 
— 5 5 ine münde 20,000 Mark, zur Beſchaf⸗ der Ei ſenbahnbetrieb auf den Hauptverkehrslinien mandant S. M. Kreuzerkorvette „Carola“, der uns widerſetzen; allerdings müſſen wir dabei auf 4 
Aus den preußiſchen Einzeletats. fung von vier eiſernen Klappen. in den letzten Jahren durch Schneeverwehungen er⸗ königliche Kronenorden 3. Klaſſe mit Schwertern; eine gegenfeitige proportionelle Entwaffnung 
e 0 prähmen für die Damfbagger litten hat und die damit verknüpften erheblichen dem Lieutenant zur See von Möller, dem Unter⸗ halten.“ 1 
Fortſetzung.) Stralſund“ und „Rügen“ 60,00 0Nachtheile haben es nothwendig gemacht, im lieutenant zur See Tavfen an Bord der Kreuzer⸗ Für dieſen Vorſchlag traten im Konſeil, wie 


Im Etat der Berg⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗ 
Verwaltung iſt die Einnahme aus den Bergwer⸗ 
fen um 8,8 Millionen, namentlich wegen der ge⸗ 
ſtiegenen Kohlenpreiſe, erhöht. Für die Produkte 
der Hütten iſt jedoch eine Mindereinnahme in 
Anſatz gebracht, namentlich in Folge geringeren 
Abſatzes an Blei und niedriger Verkaufspreiſe 
deſſelben. Da die in den letzten Jahren durch 
Konkurrenz der Privatſalinen ſehr tief geſunkenen 
Salzpreiſe einer allmäligen Erhöhung entgegen⸗ 
gehen, ſo iſt für die Produkte der Salzwerke eine 
Erhöhung der Erträge von über 400,000 Mark 
vorgeſehen. Unter den Ausgaben ſind die Be⸗ 
triebslöhne für Staatsbeamte und Arbeiter in 
den Bergwerken um 4,8 Millionen erhöht. — 
Unter den einmaligen und außerordentlichen Aus⸗ 
gaben ſind neu eingeſetzt 160,000 Mark zur Fer⸗ 
tigſtellung des Dienſtgebäudes der königl. geolo⸗ 
giſchen Landesanſtalt und Bergakademie zu Ber⸗ 
lin. Die Summe ſoll vornehmlich zur Erweite⸗ 
rung des Rames für die Unterbringung des ſich 
mehrenden Belagmaterials für die geologiſchen 
Spezialkarten 5 Preußen, und en et 
weiterung der Arbeitszimmer, der chemiſch⸗techni⸗ gi 5 a 1 
ſchen Verſuchsanſtalt, uwe der Bibliotheksräume dee 1 nach Italien zurück; bei Be⸗ 
dienen. — Zur Herſtellung der für den Berg⸗ treten des italieniſchen Bovens verzichtete er auf 

5 f 0 Königstitel, ſein Vater ernannte ihn zum 
il 


Mark, zur Beſchaffung von vier 
eiſernen neuen Baggerſchuten für 
den Hafen von Geeſtemünde 39,600 Mark, zur 
Feſtlegung und Bewaldung der Wanderdünen 
ige Süderſpitze und Schwarzort auf der 
riſchen Nehrung, 1. Rate 100,000 Mark. 


Wir haben bereits in letzter Nummer ge⸗ 
meldet, daß der Herzog von Aoſta am Sonnabend 
Abend 7 Uhr verſtorben iſt. Amadeus (Ferd. 
Maria), Herzog von Aoſta, geboren 30. Mai 
1845, iſt der zweite Sohn des Königs Viktor 
Emanuel von Italien, er wurde am 16. No⸗ 
vember 1868 von den Kortes zum Könige von 
Spanien gewählt, nahm aber erſt am 4. Dezem⸗ 
ber 1870 die Königskrone an und traf am 2. 
Januar 1871 in Madrid ein. Er konnte ſich 
indeſſen wegen mancherlei Parteiintriguen nicht 
halten und legte am 11. Februar 1878 die Re⸗ 
gierung nieder. Amadeus kehrte am 16. März 


werksbetrieb erforderlichen Anlagen am Bahnho 8 a N 
Gb 5 ini rkweiler⸗Göttel⸗ Generallieutenant und annullirte die von dem⸗ 
öttelborn an der Bahnlinie Ma lden dei Annahme per. ſpaniſchen ing ne 


born ſind 67 „zum Ankauf eines Ko⸗ me de 1 
lenats A en für das 9 Bad ausgeſtellte Verzichtleiſtung auf feine eventuellen 
123,000 Mark und als Zuſchuß zur Ausführung italieniſchen Thronerbrechte. Seit dem 30. No⸗ 
von Bohrarbeiten weitere 150,000 Mark ausge: vember 1867 war Amadeus mit Maria, Tochter 
worfen. Was den letzteren Poſten betrifft, ſo iſt des Fürſten dal Pozzo della Ciſterna, vermählt. 
der gegenwärtig zur Ausfül rung von Bohrarbei⸗ Zu dem Tode des Herzogs von Aoſta gehen 
ten 775 Verfügung ſtehende Fonds von 250,000 uns folgende telepropbifche eldungen zu 
Turin, 19. Januar. Das Hofmeifteramt 


Mark zur Fortführung der zur Zeit in Betrieb 

ſtehenden, an verſchiedenen Stellen neu in An⸗ des Herzogs von Aoſta zeigte das Ableben des 

griff genommenen wichtigen und ausſichtsvollen Herzogs ſämmtlichen Höfen an. Der Herzog 
und die Herzogin von Genua kehrten eine halbe 


Tiefbohrungen nicht ausreichend. Für 1890-291 
Ind weitere Bohrverſuche in Ausſicht zu neh⸗ Stunde nach eingetretenem Tode in ihr Palais 
Weerſuch 3 zurück, nur der König blieb bei der Wittwe und 


men; namentlich müſſen im Saarbrücker Bezirke 


Abend⸗Ausgabe. 


Etat für 1890/91 auf Einſtellung der Mittel zu 
deren thunlichſter Abhülfe Bedacht zu nehmen. 
Wenn auch unbedingt ſichere Mittel zur gänzlichen 
Verhütung von Schneeverwehungen der Bahnen 
noch nicht gefunden ſind, ſo ſind doch die gegen 
ſolche Verwehungen, insbeſondere auf den öſtlichen 
Bahnen, bereits in erheblichem Umfange ange⸗ 
wendeten Vorkehrungen, wie Schneeſchutzwälle, 
Zäune und Hecken, Abflachungen der Einſchnitts⸗ 
böſchungen ꝛc. von durchaus günſtigem Erfolge 
geweſen. Es iſt deshalb als geboten erſchienen, 
auf den Hauptverkehrslinien diejenigen nach den 
bisherigen Beobachtungen der Schneeverwehung 
ausgeſetzten Bahnſtrecken, auf welchen Vorkeh⸗ 
bruce fia in noch nicht zur Ausführung ge⸗ 
bracht find, in thunlichſt kurzer Friſt mit ſolchen 
zu verſehen und die vorhandenen Vorkehrungen, 
ſoweit ſie aus der älteren Zeit ſtammend, ſich 
nicht als ausreichend erwieſen haben, den neueren 
Erfahrungen entſprechend zu verbeſſern. Außer⸗ 
dem hat ſich als empfehlenswerth herausgeſtellt 
die Beſchaffung von Schneeräumungsmaſchinen 
neuerer Konſtruktion, wie ſie in Amerika ange⸗ 
wendet worden ſind, um durch Verſuche in größe⸗ 
rem Maßſtabe feſtſtellen zu können, inwieweit 
unter den hieſigen, von den amerikaniſchen we⸗ 
ſentlich abweichenden Verhältniſſen die Maſchinen⸗ 
kraft zur Beſeitigung entſtandener Schneever⸗ 
wehungen vortheilhaft verwendet werden kann. 
Für dieſen Zweck iſt deshalb unter den außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben des Eiſenbahnetats für 
1890/91 als erſte Rate eine Summe von 
700,000 Mark ausgebracht worden. 

— Die im Wahlkreiſe Bielefeld erſcheinende 
konſervative „Gütersloher Ztg.“ 
ſchreibt: „Es läßt ſich nicht leugnen, daß von 
der konſervativen Parteileitung 
Mißgriffe gemacht ſind. Es mußte zu⸗ 
nächſt bei vielen Konſervativen Bedenken erregen, 
daß bei dem öffentlich bekannt gemachten perſön⸗ 
lichen Gegenſatz, in welchem ſich 


Montag, 20. Jauuat 1890. 
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geſagt, nur zwei Miniſter ein, alle anderen ſtimm⸗ 
jen mit mehr oder weniger Entſchloſſenheit dem 
Jules Simonſchen Programm zu; einen Kongreß 
zu veranſtalten, auf welchem die Einzelheiten feſt⸗ 
geſtellt werden ſollen, durch welche die Militär⸗ 
laſten aller Länder erleichtert werden könnten. 
Nun tritt aber die Frage in den Vorder⸗ 
grund: Von wem ſoll der Kongreß vorgeſchlagen 


korvette „Carola“, dem Maſchineningenieur Seydell 
an Bord der Kreuzerfregatte „Leipzig“, den 
Lieutenants zur See Gerſtung an Bord des 
Kreuzers „Schwalbe“ und Block an Bord des 
Aviſos „Pfeil“ der königliche Kronenorden 4. 
Klaſſe mit Schwertern; den Lieutenants zur See 
von Bredow an Bord der Kreuzerkorvette 
„Sophie“ und Koch II., bisher an Bord des 
Kreuzers „Möwe“, der königliche Kronenorden 4. 
Klaſſe. Das Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe haben 
erhalten: Ober⸗Steuermann Krumbholz, Feuer⸗ 
meiſter Peters, Wachtmeiſter Ehm, Ober⸗Maſchi⸗ 
niſtenmaat Schuhmacher, Ober ⸗Zimmersmaat 
Reitzel, Obermatroſen Haeder und Lübke, Ober⸗ 
heizer Birk und Kretſchmar, Matroſen Kochinsky, 
ſupmann und de Boer, die Heizer Arns und 
chünemann, ſämmtlich von S. M. Kreuzer⸗ 
fregatte „Leipzig“; der Ober⸗Bootsmannsmaat 
Notzke an Bord der Kreuzerkorvette „Carola“, 
die Matroſen Lange an Bord der Kreuzerkorvette 
„Sophie“, Hauſchild und Frenz, bisher an Bord 
des Kreuzers „Möwe“, der Ober⸗Bootsmanns⸗ 
maat Rottkewitz, Bootsmannsmaat Oeck, Ober⸗ 
Steuermannsgaſt Steinhauer, Obermatroſe 
Kannenberg und Matroſe Walther, ſämmtlich 
bisher an Bord S. M. Aviſo „Pfeil“. Das 
Allgemeine Ehrenzeichen haben erhalten: Der 
Maſchiniſt Behrens an :e Bord des Kreuzers 
„Schwalbe“ und der Steuermann Sponholz, 
bisher an Bord der Kreuzers „Möwe“. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Januar. Die Anweſenheit des 
ungariſchen Juſtizminiſters in Wien im Anfang 
dieſes Monats hatte auch, wie die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, die Regelung der Verhältniſſe von Ad a⸗ 
Kaleh, der kleinen Inſel unterhalb von Orſova, 
welche vormals eine türkiſche Donaufeſtung war, 
im Auge. Ada⸗Kaleh wurde nicht, wie „Nemzet“ 
erwähnt, von Oeſterreich auf Grund des Ber⸗ 
liner Vertrages beſetzt, ſondern die Beſetzung er⸗ 


die Diplomaten um Hülfe ihrer Regierungen 18 
beten hat in dem Werke des Friedens, welche Re 
gierung hielt er am meiſten in der Lage, auch 

ülfe leiſten zu können? Zu ſeinen intimen 
1 äußerte ſich Carnot wie folgt: „Ich, 
ſagte er, habe das erſte Wort geſprochen, ich habe 
unumwunden meine Friedensliebe kundgethan, ich 
habe die Diplomaten Europas gebeten (ſoll ſich 
wohl auf die Anſprache beim Neujahrsempfang 
beziehen. D. R.), ſie möchten doch durch ihre Re 
gierungen mir helfen, das Werk des Friedens zu 
vollbringen; weiter kann ich doch nicht gehen, da 
ich Frankreich repräſentire. Man gebe mir jetzt 


hat, daß an meine aufrichtige Friedensliebe auch 
geglaubt wird — und es läßt ſich darauf vielleicht 


eben nicht gehen.“ 

Deswegen bleibt man vorläufig bei dem Si⸗ 
monſchen Programm: dem Kongreß; man iſt 
eben noch etwas zaghaft und wagt es nicht, offen 
aufzutreten. 

Im übrigen iſt man über die braſilianiſchen 


aufrühreriſchen Bewegungen einmal begonnen 
haben, ſo ihr Ende noch lange nicht. Wenn Por⸗ 
tugal eine Republik würde, jo vermöchte niemand 
zu ſagen, was ſchließlich daraus entſtehen könnte. 
Für ganz Europa wäre es indeſſen und beſonders 
für Frankreich für alle Eventualitäten ſehr er⸗ 
wünſcht, daß es einen feſten und friedlichen Bo⸗ 
den unter den Füßen hätte, daß jedenfalls aber 


zur Erlangung von Aufſchlüſſen im Intereſſe der den Kindern des Herzogs. Das Leichenbegängniß eee ch Herr von Ham⸗ [ 17 ge 5 keine Brennſtoffe mehr herumläge . Ich kann 
- N df f N m Sr. Majeſtät folgte bereits am 26. Mai 1878, alſo noch vor 1 U t 
Face ber de ey zur Sicherung der, findet voransſichtlich am Dienſtag ſtatt. us befand, ge Er als WahfeRanbibet auſßeſtelt Beginn des Berliner Vertrages auf Grundlage] Ihnen verſichern, daß auch dieſe Fragen in dem 


ergbaues 


überhaupt allen Theilen Italiens treffen Beileidskundgebun⸗ 
Unterſuchungen der Schichten im Li ent 1255 der Munizipalräthe an den Gemeinderath 


wurde. Es mußte das den Anſchein erwecken, 


als ob damit unſerm Kaiſer undſſeiner Regierung 


eſtrigen Miniſterrath in ſehr ernſter Weiſe be⸗ 


eines beſonderen Abkommens, welches die Pforte . : 
j 9 prochen worden ſind. Mögen aber die Erörte⸗ 


damals mit dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Bot⸗ 


bis jetzt bekannten Fettkohlenflötze ſtattfinden und von Turin ein. MT Oppofition gemacht m ſchafter Grafen Zichh traf. Am 25. Mai 1878 rungen im Weiteren geweſen, wie fie wollen, fo 
zu dieſem Zwecke umfangreiche Tiefbohrungen! Rom, 19, Januar. König Humbert tele⸗ ß ion gemacht werden ſolle. Unangenehm 15 0 7 iel t. Ti bt“ fei 
mesgeſliört 5 5 aphirte bem Miniſterpräſidenten Erispi die hat es ſerner berührt, daß von Hammer- übergab der Kommandant von Ada⸗Kaleh das viel ſteht jeit; Tirard bleibt, jo lunge es feine 


Nachricht vom Ableben des Herzogs von Aoſta 
mit folgenden Worten: „Mein geliebter Bruder 
iſt um 6 Uhr 45 Minuten verſchieden; ſeine 
lezten Worte galten dem Vaterlande und der 

rmee, indem er ſagte, daß er ſie mit heißeſter 
Liebe geliebt habe und nur deshalb bedaure, fo 
frühzeitig zu ſterben, weil er ihnen nicht mehr 
werde dienen können. Ich drücke Ihnen ſchmerz⸗ 


Aus dem Etat des Geheimen Zivilkabinets 
iſt eine Erhöhung der Beſoldungspoſition zu er⸗ 
wähnen, welche daher rührt, daß man beabſich⸗ 
tigt, für das Geheime Kabinet eine eigene Kanz⸗ 
ei zu errichten. Die einſtweilige Wahrnehmung 
der Kauzleigeſchäfte deſſelben hat im Einverſtänd⸗ 
niß mit dem Präſtdenten des Staatsminiſteriums 
durch die Staats⸗Miniſterialkanzlei ſtattgefunden. 


f i ältniß ſi i i 4 ! l £ : ng er Anficht über dieſen Gegenſtand noch keine feſt⸗ 
Durch dies Verhältniß ſind aber in Folge ſteti⸗ erfüllt die Hand. Ihr wohlgeneigter Humbert.“ Gründen zuſagte; er wollte H . folgte, weil man die ſtrategiſch nicht unwichtige f i 

\ 8 i hi ; 2 . F U ſtehende ſei. 
ee woe alle ah: en eien Mid keien 5 75 1 Pe 72 gegen Position nicht in die Hände Serbiens fallen laſſen * 
. 5 2 | 100 8 2 ; ud deſſen Regierun A RL: { 
Di m letztere große Unzuträglid keiten eut⸗ abc n e ae c 5 ſtärken. Is aber wahr, daß bie en 0 123 often nicht mehr behaupten konnte Ada-Kaleh Rem, 18. Januar. Wie die „Agenzia 

Im Stat der Anſtedelungs⸗Kommiſſion für Herzogs ausgeſprochen. a in unſerem Wahlkreiſe trotz Windthorſts Befehl eder 7 er 1878 der un — — Stefani“ meldet, habe der Sultan den leb- 

Weſtpreußen und Poſen ſind in Folge der mit er König äußerte dem Bürgermeiſter und diesmal die Heeresfolge verweigern und einen nt = en: t und von ungariſchen Ber haften Wunſch aus eſprochen, daß der Kronprinz 


dem Präfekten von Turin gegenüber, er habe in 
dem og von Aoſta ſeine theuerſte und 
ſtärkſte S tze, einen ſicheren, ihm ergebenen Rath⸗ 
geber verloren, vor dem ſein Herz keine Geheim⸗ 
niſſe hatte n 
Die Munizipalitäten von Rom und Turin 
veröffentlichen Trauermanifeſte. 
Der Kronprinz hat 171 geſtern Abend in 


der fortſchreitenden Beſiedelung verbundenen um⸗ 
fangreichen An⸗ und — der Anſied⸗ 
ler 100,000 Mark mehr in die Einnahmen aus 
der Ueberlaſſung von Stellen ꝛc. eingeſtellt. 

Aus dem Etat der Bauverwaltung ſind 
unter den einmaligen und außerordentlichen Aus⸗ 
gaben als neue Poſttienen zu erwähnen: Zur 
Anlage eines Winterhafens bei Tilſit 30,000) | dern Zu 

ark, zur Herſtellung eines Winterliegeplatzes Palermo an Bord der „Arabia ange, 
am Mühlenholz bei Havelberg 38,000 Mark, zur) | Für die Armee iſt wegen des Ablebens des 
(heim Herzogs von Aoſta eine ſechswöchentliche Trauer 
ungeordnet. In allen Städten Italiens find die 

enter geſchloſſen. Miniſterpräſident Crispi 

ud der Senatspräſident Farini find zur amt⸗ 
lichen Aufnahme des Todesfalles nach Turin ab⸗ 
ereiſt. Von den Mitgliedern der portu⸗ 
ieſiſchen Königsfamilie wird nur der Herzog 
5 Oporto in Turin erwartet, da die Königin⸗ 


Mark, zum Bau eines Leitwerks ſeitwärts in der 
Spree unterhalb der Eiſenbahnbrücke zu Char⸗ 


ittwe Maria Pia wegen ihres Geſundheits⸗ 
ſtandes und auf Anrathen der Aerzte die Reife 
ufgegeben hat. 

Alle Zeitungen ohne Unterſchied der Partei 
edenken des verſtorbenen Prinzen in überaus 
armen, auerkennenden Worten. 

In Florenz iſt die Enthüllung des Denk⸗ 
7 5 Daniele Manins wegen der Trauer ver⸗ 


agger „Tiege“ 30,000 M 
eines D eng ers und oben worden. 


für die Ebene 


5 b f \ jcefunden hat.“ r 5 richtig anerkannt. Sie ſchreibt: 
Beſchaffung eines Schleppram 000 Mart, zur se B 0 — Wie nachträglich aus zuwerläſſiger Quelle Leiſtungen für immer einen ehrenvollen Platz 0 l 5 3 2 
Heier Baggerſchuten für dies een Deut ſchland. bekannt wird, hat in der am 18, Deze N er d. Js. 9 50 mo un einrhänfinnen Gnberftarlänt durch die ia einm — 25 lien 
Harburg 108,000 Mark, zur ; die dan Ben Berlin, 20. Januar. Am Sonntag Vor⸗ in Düſſeldorf jeftaeiehten Vorbeſ dreh über 8 — 5 es geſichert. Seine Werke werden lichen Meinung feines tee Die ee 
zehu eiſernen Baggerprähmen für die affen. „ i ſein Denkmal ſein und fein vornehmſtes Werk 3 . de 


inſpektion Emden 40,000 Mark, zur Befche 9 
eines neuen Dampfbaggers für die Moſel im Re⸗ 
gierungsbezirk Koblenz 38,500 Mark, zu Ver⸗ 
ſuchen über die Fortbewegung von Schiffen auf 
Kanälen durch am Ufer in Thätigkeit geſetzte 
Maſchinenkräfte, insbeſondere im Intereſſe des 


Dortmund⸗Ems⸗Kanal 120,000 Mark, zur Er⸗ 1 f des Abgeordnetenhauſes mehr wäre es ſelbſtoerſtändlich, daß, wenn der 30 Minuten das von Weggis kommende Markt⸗ sie peil ei i rs 

weiterung des Verkehrehaſens zu Harburg 1. tie Ehre des Gmpfinges, um den Mölten au, Etiit Dis Kapital giebt, eine ausreichende Ver ſchiff, welches trotz des Nebels keine Laterne, — —.— ar Grofmacht erheit, bie —. u 
Rate 250,000 Mark, zur Verbeſſerung und Ver⸗läßlich des Ablebens der Kaiſerin Auguſta die zinſung in Ausſicht zu nehmen ſei. Eventuell mitführte, in der Mitte durch. 14 Perſonen eine Zeit lang fünf gerade ſein laſſen muß, bis 

vollſtändigung der Hafenanlagen zu Harburg, eee Theilinhme des Yaiıfes zum Ausdruck müßten die Intereſſenten für einen Theil der fielen in den See, konnten aber noch gerettet das Recht durch die langſame und zweifelhafte 

Nate 393,000 Mark, zur Errichtung von drei zu bringen. —T Um Uhr Nachmittags begaben Koſten auſtommen. f werben. Methode internationaler Echids erichte gekommen 

offenen Schuppen zur Holzablagerung im Hafen der Kalſer und die Kaiſerin ſich nach dem — Um den Seminaren der Provinz Poſen iſt, um mittlerweile unter der Wirkung der GG. 
von Geeſtemünde 50,000 Mark, zur Herſtellung Palais ber 1 Friedrich um mit derſelben einen an Zahl und Befähigung ausreichenden Belgien. waltthaten auf barbariſche Völter, für welche 
in Leitdammes oberhalb der Geeſtemündung, und den Prinzeſſinnen Viktoria und Luiſe Marga⸗ Nachwuchs zu ſichern, iſt die Errichtung einer Brüffel, 18. Januar. In dem amtlichen Gewalt die eindrucksvollſte Thatſache tft, zu leiden. 
im Anſchluß an die bei der Korrektion der Unter- rethe gemeinſchaftlich das Frühmahl einzunehmen. neuen ſtaatlichen Präparandenanſtalt in der Die Franzoſen ſehen aber die auswärtige Politit 


weſer ſeitens Bremens aus uführenden Anlagen 
350,000 Mark, zur Verlän — 5 des Außentiefs 
bei Carolinenſiel und zur eleuchtung deſſelben 
32,000 Mark, für die Verbreiterung des Hafen⸗ 
dammes zu Nordeich behufs Zuführung der Eiſen⸗ 
bahn Norden Nordeich, ſowie für die Beſteinun 
der anliegenden Deichböſchungen 140,000 Mar 
zur Verbeſſerung der Zuwegungen am waſſer⸗ 
freien Fahrdamm auf Norderney und zur Er⸗ 
3 eines een ee 
nlegung einer Süßwaſſerrohrleitung zum Ha Rittmei D.) auf Wi ˖ 5 
ee e e, Ink: 5 Hafen Corps⸗Rittmeiſter a. D.) auf Wietzow bei Dem 


Parforce⸗Zagd⸗Vereins und auch ein guter Pferde⸗ 
57 züchter; ſo erwarb een Wilhelm II. als Kron 
Dampftejjeis weichen 55 el Mee ve 
innen [Kppbampfbvots „Danzig der Hafenban und Paraden mit Vorliebe zu reiten pflegt. — 
een Neufahrwaſſer 42,000 Marl, zur 


des Böſchungspflaſters und mehrerer Ladebühnen ꝛc. 
55,700 Maß f h h 


Swinemünde 


ſtein, ein Mitunterzeichner des Kartells, ſich bei 
gem Windthorſt um die Hülfe der nicht zum 

artell gehörigen Katholiken unſeres Kreiſes be⸗ 
worben hat, bevor die Freikonſervativen und Na⸗ 
tionallieberalen erklärten, für ihn nicht eintreten 
zu können. Für Herrn Windthorſt, den geſchwo⸗ 
renen Gegner des Kartells, war das natürlich 
eine angenehme Sache; man glaube aber nicht, 
daß er die erbetene Hülfe aus unei 


eigenen Kandidaten aufſtellen wollen, ſo ſind die 
Ausſichten, Herrn von Hammerſtein ür ke 
gen, tief geſunken. Für eine ausſichtsloſe Wahl 
hümpft und arbeitet man nicht gern, dazu iſt das 
Wählen überhaupt eine zu wenig angenehme 
Sache; wir wollen das Vorſtehende auch nur an⸗ 
führen, um zu erklären, daß es unter dieſen Um⸗ 
Händen, vielen Konſervativen ſehr ſchwer gemacht 
iſt, „recht feſt“ für Herrn von Hammerſtein ein- 
zutreten.“ — Die ultramontane „Wiedenbrücker 
Ztg. ihrerſeits bemerkt: Die „Wievenbrüder Ztg.“ 
üt ſchon zu einer Zeit für die Aufſtellung eines 

genen Zentrums ⸗Kandidaten eingetreten, als 
man in gewiſſen höheren Zentrumskreiſen ein 
dei in une BEE, Konſervativen und Katho⸗ 
ken in Er ahlkreiſe für das Beſte hielt 
und dem Freiherrn v. Ha ein die Hülfe 
ver Katholiken zugeſagt hatte. Weil wir die 
Stimmung der Katholiken unſeres a 
kannten und wußten, daß jene Abmachung bei 
den Wählern auf großen Widerſtand ſtoßen und 
der Partei empfindlich ſchaden würde, nahmen 
wir Stellung gegen die Kandidatur Hammerſtein. 
Zahlreiche ſchriftliche und mündliche Mittheilun⸗ 
gen hervorragender Katholiken aus allen Theilen 
des Kreiſes beweiſen uns, daß unſere Haltung in 
dieſer Angelegenheit überall freudige Zuſtimmung 


das Kanalprojekt der Moſel, Lahn und Saar der 
Oberpräſident der Rheinprovinz wiederholt her⸗ 
vorgehoben, daß der Kanal nicht im allgemeinen 
Landesintereſſe liege, ſondern dem rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Bezirk zu Gute komme. Aus dieſem 
Grunde erklärte er es für 1 daß der 
Staat die Koſten à fonds perdu bewilligt, viel⸗ 


rovinz Poſen nöthig befunden worden, und ſind 
5 Müde Naur in den Kultusetat für 189091 


eingeſtellt worden. 
u Vor Ablauf des Jahres 1889 hat das 


nannten Offizieren und e e 
olge 
verliehen worden: Dem Bapitän zur 


Leipzig“, 
Wollheim, 


rtern; 


her an Bord der Kreuzerfregatte Seen Ab 
we 


Kräfte erlauben, auf ſeinem Poſten, denn Tirard 
iſt Carnot. 

Paris, 18. Januar. Der Deputirte Pey⸗ 
tral theilte dem Finanzminiſter Rouvier ſeine 
Abſicht mit, ihn betreffs der Gerüchte über eine 
fakultative Konverſionder 4½ prozent. Rente zu be⸗ 
fragen. Rouvier antwortete, er müſſe die Beant⸗ 
wortung einer ſolchen Frage ablehnen, da ſeine 


Inventar der in der Feſtung befindlichen Geſchütze 
und ſonſtigen militäriſchen egenſtände dem Kom⸗ 
mandanten des 78. Linien⸗Infanterie⸗Regiments 
(Baron Solcſevits), und hierauf erfolgte der Ab⸗ 
zug der türkiſchen Garniſon, welche damals etwa 
850 Mann mit 20 Geſchützen zählte. Am 26. 
Mai erfolgte ſodann die Beſetzung der Inſel 
durch die öſterreichiſchen 4 512 5 des 78. 
Linien⸗Infanterie⸗Regiments. Die 


wollte, und die Türkei dieſen vollſtändig iſolirten Italien. 


von Italien in Salonichi und Konſtantinopel 
ſein Gaſt ſei. Auf Befehl des Sultans würden 
immer im Nildiz⸗Kiosk für den Kronprinzen in 
tand geſetzt. Auch der König von Griechen⸗ 
land und der König von Rumänien hätten drin⸗ 


ung einer defini⸗ 
em kleinen Gebiete an⸗ 


Schweiz. 

Luzern, 16. Januar. Eine großartigere 
und ergreifendere Todtenfeier hat Luzern noch 
nicht geſehen, wie die geſtrige zu Ehren des ver⸗ 
ſtorbenen Oberſt Pfyffer. Von Nachmittags 
2 Are an bildete eine dichte, ſchweigende Menge 
Spalier vom Hotel National bis zum Kirchhof 
inter der Kirche, wo der Verſtorbene zur letzten 
uhe gebettet wurde. Zahlreiche Offiziere aus 
Nah und . hatten ſich zur Beerdigung ihres 
oberſten Befehlshahers in Luzern — — 
U Kauonendonner und Glockengeläute begann 
ſich der impoſante Trauerzug in Bewegung zu 
ſetzen. Ueber tauſend onen, das dem Zuge 
ſich anſchließende Publikum nicht gerechnet, bildeten 
das Geleit. Auf einem Kriegsfuhrwerk hoch auf⸗ 
gebahrt lag der Sarg, in ein Bahrtuch eingehüllt, 
auf welches die eidgenöſſiſche Fahne gelegt war. 
Reiche Blumenſpenden ſchmückten den Leichen⸗ 
wagen. Am Grabe ſchilderte Oberſtdiviſionär 
Künzli die militärischen Tugenden des verftorbenen 
Heerführers, zu dem das ganze Volk mit Ver⸗ 
trauen emporblickte. Pfyffer hat ſich durch ſeine 


ſchaft annehme. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Januar. Noch immer ſteht 
der engliſch⸗portugieſiſche Konflikt 
auf der Tagesordnung. Wenn auch im Miniſte⸗ 
rium des Aeußern augenblicklich wieder Gleich 


läufige Erledigung des Streites doch der Preſſe 
enügend Anlaß, ſich in die 3 Kon⸗ 
ware zu vertiefen; am meiſten ift man aber 
5 die franzöſiſchen Blätter aufgebracht, die 
aſt durchgehends auf Seite Portugals ſtehen, und 


James verurtheilen. \ 
vative Preßorgane nicht unbedingt der Meinung 
beipflichten, das Recht ſei unbeſtritten auf Seile 


Beſprechung der franzöſiſchen Krititen die Ge⸗ 
legenheit wahr, zu behaupten, das Vorgehen Eng⸗ 


iſt die Gottharpbefeſtigung. Auch Oberſtbrigadier Sprache der framzöſiſchen Blätter geht an den 
Arnold feierte den unvergeßlichen Todten mit 
ſchönen Worten. Zum Schluß ſprach General: 


ſtabsoberſt Al. Schweizer. 


Luzern 18. Januar. Das Dampfſchiff 
„Stadt Baſel“ ſchnitt heute Morgen 6 Uhr 


ache, es iſt aber ſehr klar, daß die wirkliche Be⸗ 


in Egypten bildet. 
eigener Sache niemals die 


Anzeiger des „Unabhängigen Kongoſtaats“ 
werden Verfügungen veröffentlich durch welche 
den katholiſchen und proteſt antiſchen 
Miſſio nen, welche im Kongoſtaate Nieder⸗ 
laſſungen haben, die Rechte juriſtiſcher Perſön⸗ 
lichkeiten zugeſtanden werden. 


Frankreich. 


Paris, 15. Januar. In dem geſtrigen 
Miniſterrathe wurde viel über die Frie⸗ 
dens Angelegenheit verhandelt und dar⸗ 
über, ob es praktiſch ſei, dieſe Frage öffentlich zu 
erörtern. Das Kabinet iſt in dieſem Punkte nicht 
ganz faut alle Mitglieder ohne Ausnahme ſind 

i 


Euglauds in einem Geiſte geführt, welcher den 
Angriffen aggreſſiver Chikanen auf das britiſche 
Reich und deſſen gewaltige Intereſſenmaſſe keine 
Ermuthigung gewährt. Um ſo mehr ſtellt es ſich 
als das Richtige heraus, daß Großbritannien ohne 
Prahlerei, aber auch ohne zu ſchwanken, den be⸗ 
ſchrittenen Weg weiter einhält. Die Fran⸗ 
zoſen und Bortugieren, welche das um- 
faſſende Vokabular der Invektiven ihrer Sprache 
dazu benutzen, die engliſche Politik zu verdammen, 
mögen ſich die Thatſache zu Herzen nehmen, daß 
ſelbſt die engliſche Oppoſition, wenn man von 
dem Abſchaum einer unpatriotiſchen einfluß⸗ 
loſen Fraktion abſieht, ſich ſchämt, die ungerechten 


unterſtützen.“ 


Rußland. 


Petersburg, 18. Januar. (B T.) Be 
reits wiederholt betont die ruſſiſche Regierung 
d ihre Abficht, die bisherige Ausnahmeſtel⸗ 
eit für eine partielle lung Finnlands aufzuheben und das Land 
mehr mit Rußland zu verſchmelzen. 
autet, jetzt werde eine Spezial⸗Kom⸗ 
miſſion zuſammengeſetzt werden (zur Hälfte 


für die franzöſiſche neh 
wäre, ihre Bereitwillig 


werden? Und wenn der Präſident der Republik 


aber eine Andeutung, daß man mich verſtanden 


neues bauen, aber zu weit darf ich perſönlich 


Vorgänge hier ziemlich beunruhigt. Wenn die 


gend gebeten, daß der Kronprinz ihre Gaſtfreund 


muth und Ruhe eingetreten iſt, giebt die vor⸗ 


das ſchroffe Vorgehen des Kabinets von St. | 
Wenn auch andere konſer⸗ 


Großbritanniens, nimmt doch die „Times“ bei 


lands würde ſelbſt von Seite der Opposition als 


Engländern vorüber wie ein Windhauch. Angeb⸗ 
lich iſt das Portugal geſchehene Unrecht die Ur⸗ 


chwerde der Erfolg der engliſchen Verwaltung 
Die Franzoſen würden in 
nſchauung gelten 


und verleumderiſchen Angriffe im mindeſten zu 


Es ver⸗ 


ing au gen, ſo aus hervorragenden ruſſiſchen, zur Hälfte aus 
je keine andere Nation ſich finnländiſchen Würdenträgern), um die bezüg⸗ 


9 


Be affung eines Ra in m i 
an prahmes iſt, zu beſuch 
für die hafen bauinſpektionzu Swi⸗ f 


Pr, vorn 


nn 


S! anderen trefflichen Kanonen N würde 
* 5 * gegen feindliche Schiffe feine guten ders feierlich, daß am Schluſſe deſſelben die neu⸗ wah 
Deieuſte thun. gegeffene Glocke geweiht und ihrer Beſtimmung] der bisherige Abgeordnete, Herr Majoratsherr Ge 
Türkei. bergeben ne Nachdem Herr Bra v. Schöning⸗Lübtow A. wieder aufgeſtellt. 
A intendent Poetter vor der äußerſt zahlrei 
Konſtantinopel, 18. Januar. General] perſammelten Gemeinde über das 9 


4 Da er derſelben ſehr wohlwollend gegenü 
in den weiten Kreiſen unſrer Handwerker größtes 


\ 4 gung daran bewies, daß es die ang a mit 
iS 


ATeeutlich 


wi 


vereins Flora“ in Wolffs Saal ſtatt. 


lichen Fragen zu berathen. Die Kommiſſion 
war durch prächtige Arrangements ſeltener Blatt⸗ würden. 


wird in Petersburg tagen und ſich vorerſt drei 
Fragen zuwenden: Das finniſche Geld (Mark) 
ſoll aufhören und ſtatt deſſeu der Rubel einge⸗ 
führt, aber die Goldwährung beibehalten (2) 
werden; ferner ſollen die Zollſchranken fallen und 
drittens die Poſteinheit hergeſtellt werden. 


die Mitglieder des „Stettiner Gartenbau ⸗Ver⸗ treffenden 
eins“, von 
übernommen hatten, waren vertreten. 
wurde durch einige Konzertpiecen eingeleitet, ſo⸗ den Verkehr der 80 
dann ſprach ein Mitglied einen Prolog: „Im laſten die bisherige E 
Reiche Floras“. Demnächſt ergriff der Vor⸗ 

ſitzende des Vereins, Herr Obergärtner Eggert, 177 
das Wort, um den Zweck des Vereins zu be- 
leuchten und die Mitglieder zu ermahnen, daß 


Dänemark. 


Kopenhagen, 16. Januar. Je gefährlicher 
die Militär⸗ und Befeſtigungsfrage, welche im 
Grunde allein von den Gegnern ausgebeutet 
wird, und in welcher die Frage der nationalen 
Exiſtenz und der nationalen Strebungen Däne⸗ 
marks den Gleichgültigen und den Nihiliſt en 
gegenüber eingeſchloſſen iſt, auf die Wahlen 
wirkt, deſto mehr läßt es der Kriegsminiſter ſich 
angelegen ſein, jeden Zweifel über den Nutzen 
der Befeſtigungsauſtalten aus dem Wege zu 
räumen und wenigſtens den Vorwurf zu wider⸗ 
legen, daß das viele proviſoriſch entnommene 


zen immer mehr gepflegt werde. Matinee hatte ſich ein 

Die Prämiirung leitete Herr Dr. Dohrn Auditorium eingefunden, das 
mit einer kurzen Auſprache 
Ergebniß der preisrichterlichen afra von dem 
Redner und Herrn Hofgärtner 


Letzterer der Fahrgäſte eine große Aunehmlichkeit bieten 
ge? Unter diefen Umſtänden ift in Ausficht | jteuert. 
gruppen auf das ſchönſte dekorirt und hatten ſich genommen, den Intereſſen nach beiden Richtungen 
die Mitglieder ſehr zahlreich eingefunden, auch hin gerecht zu werden, alſo einen Theil der be⸗ Roggen 174. 
St ö Wagen mit Sitzbänken zu verſehen 

denen einige das Preisrichteramt und dieſe Wagen mit der in die Augen fallenden 
Die Feier Aufſchrift „Sitzplätze“ zu verſehen, während für 200,50 — 201,25 Mai⸗Juni 20125 
rgäſte mit größeren Trag⸗ ' 
inrichtung beibehalten wird 


U Mitg Zu der geſtern Mittag im großen Saale bes z: 

fie auch fernerhin ſich an den Arbeiten des Konzerthauſes don dem Herrn N 
Vereins betheiligen möchten und dadurch auch mit Damen und Herren feiner Akademie für 
ihrerſeits beizutragen, daß die Kultur der Pflan- Kunſtgeſang zum Beſten von „Salem“ gegebenen 
zahlreiches, 


ein und wurde das Fülle gebotenen muſikaliſchen Gaben ein ge⸗ 
m ſpanntes Ohr lieh. — Mozarts ſtimmungsvolles — 
och dann dahin „Ave verum“ und das herrliche achtſtimmige raus. Soniete 4% 
„Selig ſind die Todten“ von Neithardt eröffneten Penn. Piandbrieft 9205 101,0 


Petroleum unverändert, loko 12,25 ver⸗ 10/6. do. in New Orleans 10. Raff. Pe too 
e 7 5 leum 70%, Abel Teſt in Newyork 7,50 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, Gd., do. in Philadelphia 7,50 Gd. Rohes 
74 Petroleum in Newyork 7,75, do. Pipe line 
ö 3 ie 56 Feſt, on Schmalz 
Berlin, 20. Jauuar. Weizen per April⸗Mai loko 6,22, do. (Rohe und Brothers) 6,60. 
an, ’ 68 1 * cke * (Jag. 9105 2 5½. 5 
en per April⸗Mai 176,00 — 176,50 Mk., (New) 39/8. Rother Winterweizen loto 
per M1750 M. 87775. gaffee (Fair Rio) 19), Mehl 
8 Nüböl per Jauuar 68,70 Mk., per April⸗ 2 D. 75 C. Getreidefracht 5,50. Kupfer 
Mai 63,70 M. per Februar nominell. Weizen per Januar 
iritus lolo 50er 52,60 M., loko 70er 86,25, per Februar 865, per Mai 88,25. Kaffee 
k., Januar 70er 32,50 Mk., April⸗Mai Rio Nr. 7, low. ordin. per Februar 15,87, per 
70er 33,50 M April 15,95. 


gef April⸗Mai 164,00 M. 
etrolenm Januar 25,00 Mk. Telegraphiſche Depeſchen. 


trektor Kabiſch 


gewähltes London. Wetter: ſchön Bochum, 19. Januar. Ei ierſelbſ 

N t . - 2 519, Eine heute hierſelbſt 

den in reichſter ———5ß5ri — ſtattgehabte Bergarbeiter⸗Verſammlung beſchloß 
Berlin, 20. Januar. Schluß ⸗Courſe. von der Aufſtellung eines beſonderen Bergarbei 


ter⸗Kaudidaten für den Reichstag abzuſehen. 
Wien, 19. Januar. Die „Preſſe“ bezeich⸗ 


Amſterdam kurz —— 
103,10 | Paris kurz 


106,60 


Geld umſonſt ausgegeben werde. In dieſer Be- verkündigt, daß die Preiſe in ba sen Weiſe ver⸗ Belgien 5 x \ 

ziehung daten Re des Grafen Hol⸗ theilt ſiud für die Zeichenaufgaben 1: 1. Preis: das Programm und fanden unter der künſtleriſchen dar Sense. 2736 Seen eee 168,1 net die Gerüchte von dem 8 
ſtein⸗Ledraborg in einer hieſigen Sozialiſten⸗[Herru G. Genſel (Gebr. Koch). 2. Preis: Herrn Leitung des Herrn Kabiſch durch einen gemiſchten] Mun 1sster amert. enn Finanzminiſters von Dunajewsfi und 
verfammlung, welcher ſich auf Mittheilungen des A. Höppner (Bredow). 2. Preisaufgabe: 1. Preis⸗ Chor eine vortreffliche Wiedergabe. Beide Lieder, ee dec Na 38,10 | Reue Dampf-&om, des Ackerbauminiſters Grafen Falkenhayn als 
Kriegsminiſters ſelbſt an den Finanzausſchuß Herrn Eggert (Mützell'ſche Gärtnerei). 3. Auf. wie auch die darauf folgenden Männerquartette Ff A Orient Anl. 1020 | . 144,50 durchaus erfunden. Ebenſo unbegründet ſei das 
berief, ein ſehr unangenehmes Aufſehen erregt, gabe: Herrn E. Detert (Dr. Otto'ſche Gärtnerei): von Orlando Laſſo und Palestrina waren Veiſtu do. Boden⸗Eredit 4% 98.9 i 3600 Gerücht von dem bevorſtehenden Rücktritt des 


und der Miniſter nahm daher gleich am andern 
Tage, d. h. geſtern, Gelegenheit, in einer dritten 
Verſammlung, die er in Kaſtrup auf Amager 
hielt, den Mißverſtändniſſen und Mißdeutungen 
entgegenzutreten. So gab er ſehr willkommen 
genauere Nachweiſungen Über jenen großen Bau, 
welcher alsbald nach Schluß des Reichstags, ſei 
es mit bewilligten, oder mit nicht bewilligten 
Geldern unternommen wird. Das Fort ſoll / 
Meilen von der Stadt auf dem Nordrande des 
ſogenannten Mittelgrundes (einer Sundinſel 
rechts von Trekoner) liegen. Die Regierung 
hatte früher die Anlage nicht für dringend noth⸗ 
wendig erachtet; jetzt aber mußte fie in Rückſicht 
auf das weittragende Geſchütz weiter hinaus in 
das Fahrwaſſer gehen, um Kopenhagen zu decken. 
a 12175 würde man ein „offenes Fort“ bauen, 
päter, ſoweit es nöthig erſchieue, Thürme, einen 
nach dem anderen, darauf aubringen. Käme 
man wieder in normale Reichstagsverhältniſſe, 
ſo würde auch die gegenwärtige Landbefeſtigung 
ergänzt werden. (Hört!) Er wüßte wohl, daß 
Viele ſchon die gegenwärtigen Feſtungsbauten 
vollſtändiger hätten haben wollen, allein zu 
Allem gehörte eine gewiſſe Zeit, und mehr Ar⸗ 
beit auf einmal in Gang ſetzen, als wozu man 
Arbeitskräfte hätte und Geld ſchaffen köunte, 
wäre nicht räthlich. Jetzt fiuge die Linke davon 
zu ſprechen an, daß das Mittelgrundfort unnütz 
wäre, weil der Feind doch viel weiter ſchießen 
könnte, als die Kauonen dieſes Forts; aber Graf 
Holſtein⸗Ledraborg hätte die ihm aus dem Kriegs⸗ 
miniſterium gegebenen Aufklärungen mißverſtan⸗ 
den. Unſere Kanonen wären ſo gut, wie man 
fie irgend hätte. Die Iſchwerſten könnten auf 
eine Meile 68600 


überlaſſenes Thema erhält den 1. Preis Herr 
„Kultus der für die Gärtnerei am wichtigſten dächtig lau 
Gesnerigceen“; den 2. Preis: Herr Kerſten Daſſelbe galt von zwei 
(Gärtnerei Kückenmühle) für ſeine Arbeit „Die tetten „Neufahrslied“ von 
Herr Tillack (Gebr. Koch) für ſeine Arbeit 
Herr E. Detert (Dr. Otto 'ſche Gärtnerei). — 
Nach der Preisvertheilung führten Mitglieder des 


lache dann ein Feſtball, welcher die Theiluehmer]ſchönſteu Blüthen 
zuſammenhielt. 


Die Sicherheit in den Anlagen] Morgengebet“ von 
läßt jetzt wieder ſehr viel zu wünſchen Übrig, nud in ihrer äußerſt 


ihren Zuhältern ihr Weſen treiben, auch! die bildeten. 


Anlagen zwiſchen Grünhof und dem Zirkus jind 


gefunden. Seit Herſtellung der Bellevueſtraße bewährten, als welche ſie 


Uhr in den Anlagen bei Bellevue von drei un⸗ 
dung bis auf das Unterzeng vollſtändig beraubt.] (Reinecke) und „La Foletta“ 
der Schloſſergeſelle Behm aus Paſewalk aus] waren. Auch in den Rubi 


Einige beherzte Männer, welche in der Nähe 
ſtanden, hatten dieſen Vorgang 
machten ſich ſogleich an die Rettung des Ver⸗ 


fang. Hierauf wurde B. 
übergeben und nach dem Krankenhauſe geſchafft. 

* Von dem Hofe große Laſtadie 79 wurde wandt gerecht zu werden, 
am Sonnabend in der Abendſtunde ein kupferner 
Keſſel gehen. 

»Geſtern trafen, von Swinemünde kom⸗ 
mend, die Dampfer „Fia“, „Aarhuns“ und 
„Stettin“ unter Aſſiſtenz der Eisbrecher hier ein. 

1. Der ige Vormittags Gottesdien 


aus dem Magazin des 
Wolkenhauer entnommen. 


e 
20 großen pa ee Kanonen und mit 19. Januar. 


Strecker Paſcha, ehemaliger Kommandant der 
oſtrumeliſchen Miliz, iſt geſtorben. 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Januar. Nur noch kurze Zeit 


Altar, um das Schlußgebet zu halten — wäh Landrathsamts⸗Sekretäre, 
rend deſſelben erklangen die älteren Glocken der] Verwaltungsbeamte. 

8 N Hierauf hielt er die Weihrede, in ſinni⸗ Lands 
er Wei 


— — * — — — en, 
ei der Aufgabe 4 über ein der freien Wahl welche durch feinſte Ausdrucksfähigkeit, fünfte, 
Ther | en 1. P. er riſche Schattirung, Nobleſſe und 
Eggert (Mützell'ſche Gärtnerei) für ſeine Arbeit re eines tiefen Eindrucks auf die an⸗ 

chenden Hörer wicht verfehlen konnten. 


Kultur der Cyelamen und Primeln“, den 3. Preis: der Marienkirche“ von Löwe, die in ihrer brillanten 
1 techniſchen Ausführung äußerſt ſympathiſch wirkten. 
„Kultur der Cyclamen“ und den letzten Preis Au weiteren choriſchen Leiſtungen bot das Pro⸗ 
gramm noch die beiden herrlichen Männerquartette 
N * „Der Entfernten“ von Schubert und den fünf⸗ 
Vereins noch einen draſtiſchen Einakter auf und ſtimmigen Kanon „Die Roſe im Thau“, eine der 

umann'ſchen 
is zum frühen Morgen in ſchönſter Harmonie] denen Jſich als Sagas nue die gemiſchten 
Chöre „Die ſtille Waſſerroſe“ von Nils Gade und 
endelsſohn n 
' ‘ gelungenen Ausführung 
nicht nur, daß in den Anlagen die Dirnen mit einen würdigen Abſchluß der Enſemble⸗Geſänge 30 Minuten Zuckermarkt. (N 


1 2 4 3. ö l 5,45 B. 1075 5 ; die dringend 
* In der letzten Nacht gegen 2 Uhr kam] Momente, die von allgemein a — — Wirkung De — N 8000. 205 8. 12 Becht gehabt und würden auch noch andere wicht i 
dem Reſtaurant in der Blechbude am Perſonen] „Der Engel“ und „Wanderers Nachtlied“ ent-] Or ©. 6,43 B. 
bahnhof, als derſelbe das niedere Bollwerk ffaltete ſich der ganze Reiz eines künſtleriſch in⸗ 
paſſirte, begann er in Folge feines angetrunkenen ee rn 3 den Hörer ein 
; fiel in di onders erheben ömt. 78 ; N 75 i i 
Fuer e ab Din Die Nee Eine eee er den ZB B. Ha 5 per a 7,56 G., 7,58 nach Charleroi abgegangen, wo bereis geſtern 
bemerkt und Vokalſätzen boten zwei recht anſprechend zu Gehör] B. 
N in rer en von 9 und Ch 
unglückten, die auch nach kurzer Anſtrengung ge] Die Begleitung der beiden letzteren, ſowie aller 
; an Pe ie De Lieder hatte Fräulein Marie Diſchler über⸗ 
nommen und wußte dieſelbe ihrer Aufgabe ge⸗ 


Der wohlklingende Bechſtein'ſche Flügel war 206. Roggen per 


Aus den Provinzen. 


g „geitri it), Stargard, 19. 0 N 
in der Schloßkirche geſtaltete ſich dadurch beſon⸗ Konferwativen b für die bevorſtehende Reichs⸗treidemarkt. — 
tags wahl iſt für den Wahlkreis Saatzig⸗Pyritz[ Rog 8 en niedriger. — Hafer behauptet. — 
rit 


Br" gur Die Zahl der Ae bene die — 99 
" g wenige rgerme äuft ſi 5 
Evangelium gepredigt, begab er ſich nach dem auf 0. 8 "ins 5 Birgerneiften bez., 10 B., 


Gerichtsperſonen und — Ing) ber u. B., per September⸗ 


K W. Ueber das Vermögen 
i je darauf hindeutend, daß die alte Glocke des Sattlermeif 34 Mar Koberſtein hierſelbſt i 
zei beim Trauer-Öeläute um den edlen Kaiſer Fried⸗ das Konkursverfahren kaöffnet ver 


enn 
de. Aul. ven 1884 gr er Fabrik chem. 
e 


Statthalters von Böhmen, Grafen Thun⸗Hohen 


do. de. von 1880 10 Produtt is A 
gene Se e arm] ee 14% fſtein. Graf Thun werde berufen ſein, die in 
chönheit des 17 274.85 Ultimo ⸗Courſe: i 
Kl. e ee „ . den Konferenzen getroffenen Vereinbarungen im 
Nat.⸗Opp.⸗Ered.⸗G. 5% 108,00 | Seſterr. Credit 174.75 Rahmen ſeiner amtlichen Kompetenz in Böhmen 

E do. (110) 41,3% 106,90 | Laurabütte 170,00 durchzuführen 

emiſchten Solo⸗Quar⸗ de. (110) 4% 100,90 Dortm. Union St.⸗Er. 30% 122,25 3 DW: - N 
endelsſohn und „In z de (00 4% % Fhrreuß, Surbubn 86e dien, 19. Janus, Wie das Telegraphen 
0 ren 0 . 0 Wien ee, 4 Korreſpondenz⸗ Bureau“ vernimmt, wurde der 
en rindae 32850 | Plainzerba n 123.0 vertagte böhmiſche Landtag zum 23. Januar 
Lenden Ber 2 5 100 20 0 Wiederaufnahme ſeiner Thätigkeit ein 
gt } erufen. 

Tendenz: feſt. Wien, 19. Januar. In der heutigen 


8, 18. Januar, Nachmittags 3 Ubr] bisher getroffenen Vereinbarungen in protokolla 
inuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) riſche Form gebracht, das Protokoll wurde von 
Good average Santos per Januar 83,75, per [den Mitgliedern der Konferenz unterzeichnet. 
anreihten März 83,00, per Mai 82,75, per September Miniſterpräſident Graf Taaffe dankte ſämmt 

82,50. Ruhig. lichen Theilnehmern, insbeſondere dem Fürſten 
Schönburg, in warmen Worten für ihre Mit 
wirkung und erklärte die Konferenz für ge 
ſchloſſen. Die Mittheilung der Vereinbarungen 


Sitzung der en eee wurden die 
Schaffens, 30 


achmittags⸗ 


18. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
Rüben⸗Rohzucker 1. e Baſis 


ür den ſoliſtiſchen Theil ware N bericht.) jeıt. { 
in der Dunkelheit ſchwer zu paſfiren, und haben der Aiden b. Aang de 1200 88 pet. Ren neue et frei an Bord an die in der Konferenz vertretenen Landtags 
ſchon wiederholt Angriffe auf die Paſſanteu ſtatt⸗ diesmal wieder als die fe Mag Sängerinnen Hamburg, per Januar 57 

g ſie längſt geſchätzt werden. 
iſt die dortige Gegend ſicherer geworden, daß die⸗ Die Interpretin der „Trompeterlieder“ don Riedel Ruhig. 
ſelbe auch noch zur Nachtzeit unſicher iſt, mußte verſtand es, die verſchiedenen Stimmungen dieſer 
die letzte Nacht der Zigarrenarbeiter Baſſonſcharakteriſtiſchen Tonſchöpfungen gar trefflich zu 
an ſich erfahren. Derſelbe wurde gegen 2 keunzeichneu und erwarb ſich damit wohlverdienten 
. Beifall; nicht minder botfver innige Vortrag von 
bekannten Männern überfallen und feiner Klei- „Ich liebe dich“ N füße Mutter“ per 
ar 


per März] klubs erfolgt am 26. d. Mts. in Prag, die Ver 
11,75, per Mai 11,97½, per Juli 12,17½,.Jöffentlichung durch die Blätter am 27. Januar. 
„19. Januar. Abgeordnetenhaus. Bei 

N der geſtrigen Berathung des Landesvertheidigungs 
Wien, 18. Januar, Nachm. Getreide⸗ Budgets erklärte der Landesvertheidigungsminiſter 
markt. Weizen per Frühjahr 8,86 G., 8,88 Fejervary gegenüber der Klage des Abgeordueten 
„per Herbſt 8,10 G., 8,12 B. Roggen] Kaas, daß unter der gegenwärtigen Regierung 
Frabſahr 8,30 G., 8,32 B., per Mai⸗Juni die ee der ungariſchen Grenzen gänz 
Mais per Mai⸗Juni 5,43 G., lich rer | gt worden ſei, die Regierung habe 


chef) prächtige 32 G., 3,54 8 en Befeſtigungsarbeiten im Auge 
ere Punkte in Ungarn an die Reihe 

Peſt, 18. Januar, A- 11 Uhr. Pro⸗ kommen. e 
duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, per Brüſſel, 19. Januar. Heute früh iſt eine 
Frühjahr 8,42 G., 8,44 B., per Herbſt 7,74 G., weitere Eskadron reitende Jäger von Tournai 


Neuer ais per Frühjahr 5,09 G., Truppen zur Aufrechterhaltung der Ordnung ein 


5,11 B. Kohlraps Auguſt⸗Dezember | getroffen find. — Der Miniſterrath beſchloß, in 
11/1200. — Wetter: Schon. verſchiedenen Garniſonen die Infanterie zu kon 


18. Januar. Getreide⸗ Paris, 19. Januar. Wie die „France“ er 
Weizen per März 204, per Mai fährt, iſt vor etwa 4 Tagen auf franzöſiſchem 
ärz 150-149, per Mai] Gebiet eine Karawane angegriffen worden, die 

von Djibutil bei Obok nach Harar beſtimmt war. 

Amſterdam, 18. Januar. Paris, 19. Januar. Mit Bezug auf deu 

fee good ordinary 54,50. Austritt des Deputirten Martineau aus dem 

Aaßterbam, 18. Januar, Nachmittags, 4 boulangiſtiſchen Komitee meint der „Temps“, die 

Uhr. Bancazinn 58,2. Boulangiſten könnten fortan weder Royaliſten 

Als Kandidat der Antwerpen, 18. Januar, Nachmittags. Ge = noch Republikaner fein, ſie müßten wegen Geld. 
ei zen ruhig. mangels aufhören zu exiſtiren. 

Das geſtrige Proteſtmeeting der hier leben⸗ 
den Portugieſen gegen England hatte bei der An- 
Antwerpen, 18. Januar, Nachmittags 4 weſenheit Zorilla's und des italieniſchen Agitators 
etroleummarkt. (Schluß⸗ Cipriani einen entſchieden republikaniſchen Cha 
weiß loko 17¼ rakter und wird deshalb mehrfach von den Blät- 
B., per tern als eine Bedrohung der freundſchaftlichen 
e zu der portugieſiſchen Dynaſtie 
getadelt. 

wuschen 8ů5 e eine Note des 
Paris, 18. Januar, Nachmittags. ( „argentiniſchen Miniſters des Auswärtigen gegen 
Kourſe.) Leuben : Teähe cht, (Schluß die deutſchen Schiffsagenten wegen ſchlechter Be⸗ 


opin. 


gniren. 
markt. 


Kommiſſionsrath 151152. 


—t. 


Java⸗Kaf⸗ 


e weichend. 


Raffinirtes, Type 
per Januar 16,75 


trennt uns von der Reichstagswahl und rich zerſprungen, während die neue zum Trauer⸗ l l Kours v. 17. handlung der Auswanderer an Bord der deutſchen 
auch in Stettin rüsten ſich die Parteien bereits Geläute um feine erlauchte Mutter ihre Thätig⸗ er Share A ke ee Prime 39, amortiſirb. Rente | 9,50 | 92%7½¼ Dampfer. ; a 
zum Wahlkampf, welcher ſich bei der bevorſtehen⸗feit beginne. Darauf folgte ein Gebet und ſo⸗ dei dem ſeſige 920 bis zum 15. Febrnar 9eJ, Rene... 57,55 57.67¼ 8, 19, Januar. Die neue Künſtler⸗ 
zen Wahl ziemlich umfangreich geſtalten dürfte. dann der Weiheſpruch, bei welchem die Glocke zu hieſigen Amtsgericht anzumelden. 4½% Anleihe 106,82 ¼ 106,85 vereinigung, welche ſich jüngſt unter dem Vor⸗ 
Es werden nicht weniger als vier Kandidaten ſäuten begann. In ſtiller Andacht lauſchte die . — — — [Falieniſche 5% „Rente 19855 93,65 |fige des Malers Meiſſonnier und unter dem 
für unſere Stadt aufg tellt werden, da nunmehr Gemeinde ihrem hehren Klange und ſang dann, Laudwirthſchaftliches. zeſterr. Goldrente 0. 95 /. 95,25 [Namen „Nationale Geſellſchaft der ſchönen Künſte“ 
giebt, daß ein Wartelisünpniß derſahne Orgel, nur vom Geläute der Glace beglel Cine Ermittlung des Ernte- Ertrages in 1% Yen de 48% | 87,06 | 87,25 (gebildet! bat, beſchloß, allen franzöſiſchen und 
Konjervativen und Natſenalhibeeſtet, den Vers; Lob, Ehr und Preis Tei Gott“ deulſchen Reiche und in Verbindung damit für 4% Nullen de 18 9% de ae gen Künſtlern den Beitritt zu geitatten, 
ralen nicht erneuert wird, ſondern — Nach dem Segen fand noch eine Ordination] Preußen eine Erhebung der Hagelſchüden findet 1 unit Egppte | 469.68 | 47000 |... dene, 17. Januar. Der bieffeitige franzö 
beide Parteien ſelbſtſtändig auftreten. Während ſtatt in der zweiten Hälſte 1 5 ſtatt. Den % Spanier äußere Anleihe... | 71.75 72.25 ſſiſche Botſchafter Mariami iſt geftern Mittag 
die Konſervativen Herrn GarniſonBauinſpektor . In einer am Freitag Abend abgehalte⸗ Ortsbehörden gehen die Formulare von den Land⸗ Convert. Türken 1795 1800 Jan einem Rückfall von Bronchitis geſtorben. 
Zeidler von hier als Kandidaten auserſehen nen Verſammlung der Vertreter der ſämmtlichen rathsämtern zu l Türkiſche Looſe e 75,5 | 76,00 San 19. Januar. (Meibung des 
haben, iſt ſeitens der Nationalliberalen der Ober Stettiner Kriegervereine wurde in Rüdjicht dar⸗ Br 9. privil. Türk.⸗Obligationen. 486,00 nr Reuterſchen Bureaus.) Das Befinden Emin 
Reg.⸗Rath in der königl. Eiſenbahn⸗Direktion auf daß größere Feierlichkeiten el entlich des Ku ſt d Lit tu Honda en Erd ul DL Ar a 911.75 8 hat ſich etwas ebeſſert. FR Der britiſche 
Herr Reigenftein in Ausſicht genommen, Letzterer Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers in die⸗ RER aim ee eee 31875 31750 Kreuzer „Conqueſt“ ift hier eingetroffen. Gegen. 
wird nächſten Donnerſtag in einer nach dem ſem Jahre in Rad t auf die Landestrauer 0; Am 17. Januar erlebte Dr. K. Siegen s ande otomane 2721 58695 | 538,75 wärtig befinden ſich hier 14 engliſche Kriegs 
Saale der Grünhof⸗Brauerei (Bock) einberufenen nicht angezeigt erſcheinen, beſchloſſen, die Ka⸗ Käthchen bearbeitung auch in Leipzig, „ de Pars. 307, 812.50 ſchiffe, welche mit Kohlen beladen werden. — 
WälersBerfammlung über die bevorſtehenden meraden zu Betheiligung an einem am Mittage mit Erfolg die Erstaufführung. „ Wescompte uuuenee- 518.75 | 52500 Der Sultan hat der Regierung des Kongoſtaates 
Reichstagswahlen ſprechen. Da Herr Reitzen⸗ (etwa um 12 18 des 27. in der Philharmonie Jrédit toneier rer 1300,00 1306,25 die Anwerbung von 1200 ſanſibaritiſchen Arbei 
ſtein in 19 Stellung als Mitglied der größten abzuhaltenden gemein amen Frühtrunte einzula⸗ Vermiſchte Nachrichten. mobiller 421,25 427,50 tern geſtattet. ' 
Eifenbahn- Direktion Deutſchlands ſo recht im ; i . 0 it Meridional⸗Aktie n 683,75 —.— as Kabel zwiſchen Mombaſſa und Sanſi⸗ 
„ un den, bei welchem ein Redner der Bedeutung des Berlin. Gegen die Unleſer lichkeit { 76 P 

trum des Verkehrslebens jteht, dürften ſeine Tages gedenken joll. Des weiteren wurde, um von Unterſchriften hat der Reichskanzler Bananıa-Ranal- 1 bliantionen 16,25 7625 (bar ift nunmehr fertig und wird die direkte 

e en e ie für die fernere Zeit ein einheitliches Zuſammen⸗ im Jahre 1881 einen Erlaß an die ihm unter⸗ . N. ee 11955 495 ze Verbindung mit Europa heute er⸗ 
are 5 1 r ehen der geſammten ine zu ermöglichen, die] itellten Behör ichtet, in welchem es am S . 2275, 7. 5 

mit dieſem Verkehrsleben in weiterm Zuſammen⸗ 5 g —.— 2 2 ri ee die dienstliche Forde⸗ Hag auf bellt Plätze 3 Mt. 122% a „19. Januar. Der Wortlaut des 


zunge ftehen, auf das lebhafteſte Intereffiren. ründung eines Ortsverbandes beſch 1 — und Schluſſe heißt: „J 


Ebenſo wird, wie wir hören, Herr Reitzenſtein 
auch die Handwerkerfrage ausführlich re 
eht, 
dürften ſeine Ausführungen auch in dieſer Frage 


zur Führung der Geſchäfte ein ſtändiger 


gewählt. 2 en Blick geläufig 
f In dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurden kann.“ Dieſer vernünftige 
in den letzten Tagen der Uhrmacher Paul] „Poſt“ mitt 


Intereſſe erregen. 


— Seit 6 Jahren beſteht hierſelbſt unter 
dem Namen „Gärtner⸗Verein Flora“ 
ein Verein von Gärtnern, welcher allein die 
ſachwiſſenſchaftliche Ausbildung feiner Mitglieder 
2 und in dieſer Beziehung erfreuliche Er⸗ 
folge zu verzeichnen hat und in ſeinen Beſtre⸗ 
bungen von dem „Verein ſelbſtſtändiger Gärt⸗ 


eines Unterſchenkelbruchs, welchen er ſich in Bre⸗ worden. 
dow durch Ausgleiten auf dem Trottoir zugezogen, — (Erklärlich.) 
und der Barbierlehrling Guſtav Buſch wegen Porträt ift ganz mißlungen 


der Pommerensdorferſtraße erlitten hat, aufge⸗ 
nommen. 


usſchuß rung, daß jeder Beamte feinen Namen ſo ſchreibt, Wechſel auf London kurz 
unter Vorſitz des Gymnaſiallehrers von Nieſſen be er nicht allein entziffert, 
N t 


’ . eilt, neuerdinge auf 
Wichert, Schiffsbaulaſtadie 2 wohnhaft, wegen des Reichskanzlers wieder in Erinnerung gebracht“ — 


„Pfui, Derr Piuſel, mein 


3.25 ¼ (Samoa Vertrages iſt heute veröffentlicht worden. 
2 ha Derjelbe erklärt die Inſelgruppe für neutral; die 
ac der Signatarmächte follen gleiche 
Rechte haben; ferner wird die Unabhängigkeit 
von Samoa anerkannt und feſtgeſtellt, daß keine 
der drei Vertrag ſchließenden Mächte irgend⸗ 

Nontrolle auszuüben berechtigt 


d Cheque auf London Ah 
eqiie auf London l , 

199 Ne Comptois d' Escompte 131. 610,00 627.00 
aß 9. wie die Paris, 18. Januar, Nachmittags. 880 
eranlaſſungzucker (Anfangsbericht) 88%, ruhig, loko 28,50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 welche b 
ver 100 Kilogramm per Januar 32,60, def elche beſondere 

Februar 32,75, per März-Juni 33,60, per Mai- ſein ſoll. 


icht einmal mein Auguſt 34,30 


en 
einer erheblichen Quetſchung des linken Fußes, ; DI“ on: dige * : jeſe fich ni 
die er durch Ueberfahren eines nen Aue, Ar laden eben 3 8 5 Bilde er ige Frau, 600 6 lußbericht) 88%, ruhig, loko 28,50. von den drei Mächten, oder, falls dieſe ſich nicht 
un a; „Mein Sep 1 
— Als der Kircheudiener in der St. Jakobi⸗ ach dun euer „ bene a 
7 willen, ich bin ja ſchon zufrieden, wenn Sie 8, 


für Sie geh gramm per Januar 32,75, per Februar 33,00, nenden Oberrichter. 
„Um Gottes- dr Marz. Juni 33,80, per Ma t 


ner“, dem „Sartenbau-Berein“ und hieſigen kirche nach Schluß des Nachmittags-Gottespienftes er ehen!“ . ki 

e f,, t f.. fr, Kr Unteren say Wlan 

teſte unterſtützt wird. Um den Eifer der Mit⸗ deckte er auf dem Chor einen Mann, der dort Börfen - Berichte. ruh 0 ee Juni 24,25, per Mai⸗Au * 24.29. destitel, beſtimmt die, Grenzen des Stadtbezirkes 

lieder noch mehr anufpornen, wurden für bie lag und anſcheinend ſchlief. Dee Kirchendiener N er März Juni 24, 5 ia und regelt deſſen Verwaltung, wonach 

elben im Herbſt v. J. weckte denſelben und entdeckte nun, daß er einen Stettin, 20. Januar. Wetter: trübe. bl ruhig, per Januar 52,75 der Präſident des Kommunalrathes von den drei 
14 ’ ’ 


einige Preisaufgaben ge- | wei { 4 
abi große Betheili⸗Kirchendieb vor ſich habe, denn derſelbe Temperatur — 5* 


ſtellt und die verhältnißm N 
Wind: SW 


hatte als Kopfkiſſen eine aus der Kirche geftohlene | 9“. 
Sammelbüchſe. Der Dieb wurde feſtgenommen 
und ſeine Perſon als die eines Arbeiters Albert 


Wolfgram feſtgeſtellt. 


flege des Gartenbaues und der Kultur der 
Blumen ernſt nehmen. Die Preisaufgaben 
waren folgende: 1) Zeichenaufgabe betreffend die 
Anlage eines öffentlichen Platzes in Stettin. 
Sowohl die Aufgabe, wie die beiden Preiſe 
(zwei Werke über Gartenbau) hatte Herr Dr. 
Dohen gestellt. 2) „Welches Verfahren ift ein 
zuſchlagen, um im nördlichen Deutſchland wäh: 
rend des ganzen Jahres blühende Roſen zu haben 
und welche Sorten ſind hierbei zu berückſich⸗ 
tigen?“ Hierzu hatten der „Verein ſelbſtſtän⸗ 
diger Gärtner“ und der „Gärtnerverein Flora“ 
Preiſe geſtiftet. 3) „Die Anzucht der Roſe.“ e fi 
Hierzu hatte Herr Brauereibeſitzer R. Rückforth gäſten 4. Klaſſe im Marktverkehre zahlrei 
einen Preis geſtiftet. Für eine 4. Preisaufgabe geführt werden, erſchweren und in vielen 


ſchiedenen Direktionsbezirken der preußiſchen 


in den rſonenwagen vierter Klaſſe 
angeſtellt. Dieſe 
Aktion.“ vernimmt, gegenwärtig im Weſentlichen 
als abgeſchloſſen gelten. Es hat ſich dabei her⸗ 
ausgeſtellt, daß die allgemeine Ausrüſtung der bis 162 bez. 
Perſonenwagen 4. Klaſſe die Unterbringung von 


mit- April⸗Mai 64 B. 
ällen 


war das Thema der freien Wahl überlaſſen und unmöglich machen, alſo die Intereſſen dieſer F. 
hatten mehrere Gartenfreunde Preiſe geftiftet. 
Die Prämiirung fand am g 
des 4. Stiftungsfeſtes des „Gärtner⸗ in der 4. 


Fahrgäſte erheblich beeinträchtigen würde. 
Sonnabend gele⸗ dererſeits 5 zu verkennen, 
genklaſſe für einen anderen Theil Auguſt⸗September —,—. 


1 Mir 


Reaumur. 


Weizen ftill, per 1000 Kilogr. loko 185 bis Mai⸗Auguſt 54,10. 
195 bez., per —.— 194 nom., per April⸗Mai 
— — 2 G., per Bea 196 B. u. G 
— Schon ſeit längerer Zeit werden in ver⸗ per Juni⸗Juli 196 u. G. 0 
e gen 2 Geninben; per 1000 Kilogr. { 

Staatsbahnen mit der Einſtellung von Sitzbänken loto 170—175 bez., per Jannar 174 nom, per Neblig. 

Pe * rſuche April⸗Mai 174 bez., per Mai⸗Juni 173,50 83. u. f 
rſuche können, wie der „B. per Juni⸗Juli 173,50 bez., 173 B. u. G. 
Gerſte ſtill, loko 170— 195 bez. ) 
Hafer unverändert, (ofs pemmerſcher 155|11,50 ruhig, Centrifugal Cuba 14,25. 


Nüböl ruhi, per 100 Kilogr. loko o. F. N 2 N 
Traglaſten, wie ſolche namentlich von den Fahr⸗ bei Kl. 69,50 8. per Januar 68,50 B. per der vergangenen Woche eingeführten Produkte be- beträgt 50 Millionen Pfund Sterling. 


Spiritus feſter, per 10,000 Liter / loko o. 3,689,437 Dollars, der 
70er 32 G., do. 50er 51 { 5 

An- Mai 70er 32,6 B. u. G., per Mai > Juni 70er für Stoffe 4,020,100 Dollars. 
daß Sitzbänke 34 nom., per Juni⸗Jult 70er 33,4 nom, per Newyork 


Barometer 27“ Auguſt 16,40. 


en bezw. Steuern, ſowie 
3 über den Verkauf von Gewehren und Spirituoſen. 


London, 18. Januar. 96% Javazu der Rio de Janeiro, 19. Jauuar. Durch 
15,00, ruhig. Rübenrohzucker neue Ernte einen Regierungserlaß vom 7. d. wird ein neues 
Bankſyſtem eingeführt, nach welchem in Zukunft 
drei Banken mit dem Privileg der Notenausgabe 
Newhork, 18. Januar. Der Werth der in beſtehen ſollen. Das autorifirte e 

as 

766 Dollars, davon für Stoffe Land wird zu dem Behufe in drei Diſtrikte ein⸗ 

Werth der i Chobe in 1515 und der Notenumlauf jeder Bank auf den 

‚3 bez., per April⸗ der Vorwoche betrug 11,915,760 Dollars, davon ihr zugewieſenen Diſtrikt beſchränkt. Zehn Pro- 

ent des Reinertrages der Banken ſollen auf die 
ilgung des Kapitals verwendet werden. 


trug 8,41 


„18. Januar, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in Newyork 


—— — 


Offene Stellen. 


Männliche. | 


Pr 


1 ordentlicher Knabe, der die Bäckerei erlernen will, 
kann ſich melden Königſtraße 5, HI. Meier. 


I Steindrucker⸗Lehrling 


wird ſofort verlangt. 2 4 
A. Hochstetter, Louiſenſtraße 5. 


Hähmaſchinen-Reiſender, 


durchaus mit der Branche vertrat und gewandt, ſofort 
gegen Salair und Proviſion zu engagiren geſucht. 
A. Best, Stettin, Kohlmarkt 8. 


. 


auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 
Brurſcherſtr. 46, v. 2 Tr. l, Ging. Bogislaoſtr. 
2 Böttcherlehrlinge finden Stellung gegen Koſtgeld. 
m F. Wedell, Pladrinſtraße 10. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück oder 
Woche verlangt, König⸗Albertſtr. 98, H. 2. Tr. l. 


5 chneider ge ſellen auf nur gute Lagerarbeit 


. auf Stück finden dauernde 
Beſchäftigung 
Bollwerk 37, Eing. v. d. Kloſterſtr. v. 2 Tr. l. 


[44 
Wergpflücker 
finden dauernde Beſchäftigung NRoſen arten 65 
1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit auf Woche 
wird verlangt Krautmarkt 4, 3 Tr. links. | 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Woche od. 
Stück verlangt Preußiſcheſtr. 103, 2 Tr. 


Sehneidergeſellen 
auf Woche (Lagerarbeit) verlangt bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung Fir. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. v. 


1 tücht. Schneidergeſellen 


verlangt 


Möbel. Sophas und Plüsch-Garnituren. 
Großsrtigite Auswahl. 


Wallſtr. 38, unmittelbar am Sellhausbollwerk, iſt 
eine one von 2 Stuben, Kabinet, Küche und Zus 
behör ſogleich zu vermiethen. — Dieſelbe eignet ſich 
auch zum Komtoir. Näheres daſelbſt. 
Roſengarten 39 iſt eine kleine Wohnung von Stube, 
Kammer und Küche an kinderloſe Leute zu vermiethen. 
eine Wohnung von 3 Stub., 
fironenhofft. 30 Kabinet und Zubehör vom 
1. April 1890 ab zu vermiethen. 


Bellepueſtr. 6. Für ärztliche Praxis geeignete Woh⸗ 
nung v. 3—.4 St. u. Zub. z. 1. Ap. z vm. Näh- part. links. 


ih würden gerne etwas gegen 
bi Viele Bartlofe diefen Mangel männlicher 
Zierde thun, wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld 
wegzuwerfen. Durch viele tauſende Fälle glänzenden 
Erfolges bekannt als durchaus zuverläſſig, reell 
und unſchädlich iſt das „Pilocarpin⸗Präparat“ 
Dr. Krell Barttinktur zur Erzeugung eines 
vollen kräftigen Bartes binnen ſechs Wochen, 
ſelbſt bei noch ganz jungen Leuten. Unter der 
Garantie, daß ich mich verpflichte, den bezahlten 
„vm. Näh. part links. 810 1 0 — ene 12 75 Pr: 
im Hinterhaufe Stube, Kabinet, Erfolg nicht erzielt wird Flacon % 2,90 nur dur 
. rauenſtt. 3 Küche nel Zubehr zu ver⸗ F. Neter, Fahrgaſſe 104, Frankfurt a/ M. 
miethen. Näheres bei C. & IL. Brock. lngabe des Alters nötig.) . 


Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. 


6 Piecen mit dielem Zubehör, geeignet zum Komptoir 
und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Nr. 17 im Laden. Daſelbſt Pferdeſtall und 
Raum zur Fabrikanlage. er 2 
Gr. Schanze 10 ſind 3 Stub u. Kab. mit reichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres dai. 1 Tr. l. 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerleitung 
zum 1. Februar zu verm. Näh. gr. Schanze 10, I. l. 
Pelzerſtr. 16 iſt eine kleine Wohnung zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen vorn. 8 
Prutzſtraße 5 iſt eine Wohnung von 3 großen Stuben, 
Kabinet und Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
_ Frbl Wohn, 2 Stuben. I Tr. 3 d Oberwief 48 
Kleine Wohnung zu vermiethen Oberwiek 42. 


Eliſabethſtraße 49, H. 1 Tr. 


Be . Frauenſtraße 43, 3 Tr. links. 
Schneidergeſcllen auf Stück verlangt Karlſtr. 3, 4 Tr l. 
1 Schneidergeſe e 
idergeſellen verlangt 
ML. Siebert, Grabow, Langeſtr. 250, 2 Tr. 
tüchtiger Malergehülfe wird verlangt 
zer Nee Grabow, Langeſtraße 2. 
1 Sohn achtb. Eltern, der Maler werd. w., kann ſof. 
0. fp.eintr. bei Schade & Malmberg, Grabow, Langeſt. 2. 
1 Schneivergefellen zum Bügeln auf Hoſen verlangt 
33 Roſengarten 40, 1 Tr. 
I Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird ver⸗ 
langt Wilhelmſtraße 23, Hof 4 Tr. 


n Hochfeine 


Tafelbutter 


per Pfd. 1,20 bis 1,40 empfiehlt 
August Koch, 
Butter⸗Spezial⸗Geſchäft, 
Reifſchlägerſtraße 11. 


M. Kocheim. 


kleine Domſtraße 20, 
Spezial-⸗Geſchäft für Lampen und 
Beleuchtungs⸗Gegenſtände. 


salkbrenner. 

Ein tüchtiger Kalkbrenner nach 
HMRoffmann's System 
ird bei hohem Lohn nach China verlangt. 

Meldungen kl. Oderſtr. 12. 


fn Schneſdergeſelle wird verlangt 


. kleine Wollweberſtraße 6, Vorderh 4 Tr. freundliche Wohnung mit reichlichem Zuhehör zum] Wegen vorgerückter Saiſon empfehle mein großes 
—!.!. 0 1. Februar zu vermiethen. Näheres v. 1 Tr. b. Krüger. Lager in 


Bergſtr. 4 ſ. 2 Stb. Kch. Entr. m. Waſſerl. z. 1. Febr. z v. Ti ſeh⸗/ Hänge⸗ u. Wand⸗Lampen, 
Petroleum⸗ u. Licht⸗Kronen, 

Hänge u. Wand⸗Leuchtern 

zu- bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Die ächten unübertroffenen St. 
Jncobs-Magentropfen 
gegen Magen⸗ und Darmkatarrh 


Weibliche. 


Stuben. 


Nähterinnen auf Bort⸗ und Stoffweſten erhalten 
lohnende Beschäftigung. Mittwochſtr. 10, 2 Tr. 
ut geübte Weſteu arbeiterinnen nk 

außer dem Hauſe verlaugt Breiteſtr. 1, 3 Tr. 
50 Hoſennähterinnen außer dem Hauſe verlangt 

le 2 Fuhrſtraße 8, 3 Tr. r. 
Weſtennähter. in und außer dem Hauſe verlangt 

k. Domſtroße 14 —15, Seitenfl. 2 Tr. r. 


. e 
Geüble Wähterinnen vr, gie Feten 


rs erhalten lohnende 
und dauernde Beſchäftigung. 
Schmidt, Fallenwalderſtr 15, J, E. Bogislavſtr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen werden 
ogleich verlangt Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets in u. a. 
d. Hauſe Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. links vorne. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden ſofort verlangt gr. Domſtr 17, 2 Tr. 
Geübte Nähterinuen auf Weiten außer dem Haufe 
werden verl. gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 3 Tr. r. 


CTüchtige Handnähterinnen 


auf Hoſen verlangt gr Wollweberſtr. 6, v. III I. 

„ u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen 
Hand⸗ und Nähterinnen außer dem Hauſe ver⸗ 
langt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 
vr * * a z n fl 

9 auf gute Seidenbort⸗ 
Geübte NUähterinnen Weiten werden ver⸗ 
laugt. . Popp, Albrechtſtr. 2, v. 4 Tr. 
Tüchtige Nähterinnen auf Weiten a. d. Haufe werden 
ſofort verlangt Grabow a. O., Alexanderſtr. 14. 
Gellble Arbeiterinnen anf Damen⸗Mäntel erhalten 
dauernde Beſchäftigung 
Noßmarktſtraße 1.2, 3 Tr. R. Babikow. 

Nähterinnen auf Weſten erhalten dauernde Beſchäfti⸗ 
gung außer dem Hauſe Kloſterhof 15, 1 Tr. 

Seitbte Handnähter auf Hoſen werden verlangt 

E. Wollweberſtraße 20— 21, v 4 Tr. r. 


Handnähterſun Hoſen i 
8 en auf Holen in und außer 
verlangt a eee e 


Taillen⸗ Arbeiterinnen 
erhalten dauernde Beſchäſtigung bei 
hohem Wochenlohn. 

M. Lubascher, 
Reifſchlägerſtr. 21, 1 Tr. 


2... — — — 
Pölitzerſtraße 115 p. 2 gut möblirte Zimmer zum 
1. Februar zu vermiethen. 
Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts, freundlich möblirtes 
Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang zu vermiethen. 
Eine leere Stube iſt zum 1. Februar zu vermiethen. 
ED. Näheres Krautmarkt 9—10, 3 Tr. 
Eine freundl. Kammer mit fep. Eingang iſt zu ver m. 
Wilhelmſtraße 1, Hof 1 Er 8 


jetzt das anerkannt beſte Magenelixir, 
u. ſollte kein Kranker daſſelbe unver⸗ 
ſucht laſſen; a Flaſche 1 u. 2 % 
Profeſſor Dr. Lieber's ächtes 
Nerven-Elirir, das beſte Heil- 
gegen die verſchiedenen Nervenleiden 
a Fl. zu 1½, 3, 5 und 9 % Ausführliches im Buche 
⸗Krankentroſt“, gratis und franko zu haben bei 
Dr. Bödiker & Co., Emmerich, Königl. 


＋——ů———rðör⁊ͤ⁊ ä— — ñ—5 —⅛ 
Eine freundliche Schlafſtelle miethsfrei 
. Dugenhagenftraße 17, Ceitenfl. 8 Tr. r. 
Frd. Logis J. Artillerieſtr. 3, Vordh. 3½ Tr. r. z. v. 
1 J. Mann f. helle Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 10, H. rr. 
Zwei junge Leute finden Schlafſtelle 6 

Grabow, Oſtſtraße 2, 2 Tr. l. 
Eine möbl Stube mit ſep. Ging. fof. an eine anſt. 
Dame zu verm. Fuhrſtraße 1—2, 2 Tr. Wendt. 
1 gr. leere zweif. Stube mit ſep. Eing. iſt an einen 
Herrn od. Dame zu verm. Grabow, Oderſtr. 8, I. I 
1 M. f. f. Schlafſt. z. 1. Febr. König⸗Albertſtr. 16, H. p. r 
I anſt. Menſch f. g. Schlafſt. Pelzerſtr. 25, 2 Tr. l. 
Ein möblirtes Zimmer, Preis 9 Mark, zu vermiethen 
F 
1 anft. Mädchen od. Frau f. froͤl Schlafſt. z. 1., mit 

auch ohne Bett, gr. Wollweberſtr. 10, H. 4 Tr. l. 
Roſengarten 75, 3 Tr. iſt eine helle Kammer an 

ein Mädchen zu verm. 


Sd J im Stern. 


Apotheke, Stargard i. P. 


Holz, Torf: und Kohlen⸗ 
andlung. 

Empfehle gute ſchleſiſche und engliſche Steinkohlen, 
ſowie Braunkohlen, Briquettes, guten trockenen Torf 
aus Schuppen, wie alle Sorten Brennhölzer zu den 
billigſten Preiſen. Lagerplatz Oberwiek 58. 

A. Sadler. 


Lokale ete. 


———— 
Tiſchlerwerkſtätte mit g. o. Wohn. zum 1. April zu 
vermiethen Pͤbilippſtraße 80, im Laden. 
Wallſtraße 38, zwiſchen Sellhaus und Parnitzboll⸗ 
werk, find größere oben, auch dazu paſſende Räumlich⸗ 
keiten zum Comtoir, ſogleich zu vermiethen. Näheres 
bei J. P. Degner. 


. 0, BP. Degmen 
Pelzerſtr. 10 iſt ein Keller als Lagerraum zu verm. 

1 Laden it Mönchenbrückſtr. 1 ＋ oder 
ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 
mate eicher laden nebjt Schlachthaus it zu ber⸗ 


— Näheres bei P. Rleell, Holzhof, Frauenthor. 


e 


Verkäufe. 


Gegen Influenza, 
Huſten u. ſ. w. 


Malz⸗Ertract u. Malz⸗ 


L. Hl. Pietschäk Co. Bresla 


ſeit 12 Jahren in guter ſanitärer Wirkung, 
Durch or und tauſende von Dankſchreib 

feſtgeſtellt, unübertrefflich bei Uebeln der A 
ugsorgane, und daher ärztlich gern empfohlen 
i Sac Heiſerkeit, 2 Pals. 
und Bruſtleiden ꝛc. ꝛc. Extract & Flaſche 1,00, 
1,75 und 2,50. Garamellen 30 u. 50 H. 290 abe 
in; Stettin, Kgl. Hof⸗ u. Garniſon⸗ potheke⸗ 


fabrik ur Fisenkonstruktiouen! 


Lager schmiedeeiserner Trüger 
> inNormalprofilen > 
von 80 bis 500 


2 — m 5 

„ Nöchinnen, Hausmdch. u. Mädchen f. Alles erhalten 
Jof. U. Ip. die beſten St. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jacketts ver⸗ 
langt ſofort 15 


\ Falkenwalderſtr. 23, part. r. 4 Br TG '. 
* ordentl. Mädchen bei 2 Leuten ſogl., einen Hüte⸗ — 77 m/m Höhe, 
ac sch. Fr. Liebenow, Agent., Krautmarkt 3. — G Säulen, 
Üſch.- a. Knaben⸗Anzüge w. verl. 1 ’ 7 5 - 

er Nihter. eee Gut hohlgeſchliſſene Hafırmefer, E | Eisenbahn- 
hojen verlange *  Mbinennäpteriumen auf gute Stoff gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 2 schienen. 
Nähterinnen auf Möuchenſtr. 8, 4 Tr. großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 3 N 
Haufe verlangt Bugenhagen polen 5 uber dem von beſtem Stahl zu 1 1 der Schleiferei % |Unterlags- 
“ Mähteri auf Hosen e B Seitenflügel 3 Tr. x. von Franz ’ 2 ji platten 

Nähterin auf Hoſen — OR Hauſe verlangt Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 1 Die aller zum 
. erſtraße 2, 1 Tr. : f au 

Eine Aufwärterin wird verlangt rosen — g | VER 9 
4 Treppen. Zu melden von 10 un ofengarten Nr. 66, Grabow ll. O., Gießereiſtt 9, ,,. erh 2 


Schub: und Stiefel⸗Lager 
Beſtellungen gut und billig. 
Chr. Kilnze. 


Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr. Stoliwerck, 
Cöln a. Rh,, 


Heyl & Meske. 
46 Breiteſtr. 46. 


1 fait neue Drehrolle, Stehpult, Schlitten, eiſ. Bett: 
ſtelle, Ladentiſch billig zu verkaufen 
Pelzerſtraße 27, Laden. 


Arbeiterinnen o ure n wennde 


re e ladezu. Zu meld. v. 9—12 
Geübte Maſchinenn ihterinnen auf gute Lager = 
ſofort verlangt Preußiſcheſtraße 108, v. Ar 


Maſch. u. Handnähter. auf gute Stoffhoſen b hoh Stück 
lohn in u. außer d. Haufe perl. gr. Wollweberſtr. 22, Hh. 

ordentliches Mädchen wird zum 1. Februar ver⸗ 
langt Paradeplatz 9, 1 Tr. rechts. 


J 

Offerire beſte Sehleſ. Steinkohlen 
(Königin Louiſen-Grube), beſte Böhm. 
Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), Ia. 
Lochgelly⸗Cannel Kohlen und 
Briquettes (Marke „Gruhl“) und 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preisberechnung und unter Garantie 
richtigen Gewichts. 

Lindenſtr. 7. 


Gollnow, prutzstr. 1 


. 


Dermietßungen. 


Wohnungen. 


Vila in Stettin — Weſlend 


zam 1. April zu vermiethen. Näh. Falkenwwalderſtr. 54. 


erhält Jeder bei 


Magenkrampf und Schwäche, Kolik 
‚Sodbrennen, Ekel, Erbrechen, Milz, 
Leber⸗ u. Nieren⸗Leiden ꝛc. ſind bis 


Hof⸗Garniſon⸗ Apotheke, Schuhſtr. 28, Stettin; 
Gebr. Breidenbach Nachf., Colberg; Apotheke z. 
old Anker, Grabow; Max Breidenbach, Schwedt; 
potheke z. goldenen Adler, Markt 2, Zippel's 


. ˙ —ͤ—„- nnn 


Br 


Theilzablung 


75 3 
(reich. 


55, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, 
| in wöchentlichen, monatlichen und jährlichen Raten: 


Herren: und Knaben-Garderobe, Damen und Mädchen -Confection. 
Betten, Matratzen, Regulateure und Taschenuhren. 


Billigſte Preiſe. 


Nicolaus Pindo. 


Unter den leichteſten 
Zahlungsbedingungen 


empfe 
Herren: Anzüge und Paletots, 
Damen: und Kinder⸗Konfektion, 
Manufakturwaaren, Teppiche ꝛc., 
Möbel, Betten u. Bettfedern, sindermagen: | 


Ep 
Waaren⸗ und Möbel⸗Kreditgeſchäft. 


21, ki. Domstrasse 


ISSUISTWOgE I 13 


ER M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, PERS 
Werkſtatt für 


Bau und Laden- Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 
Stettin, 


R. Kaiser. am Bahnhof, 


empfiehlt die neueſten Häckſelmaſchinen mit 2 Schwung⸗ 
rädern, ſehr leicht ea, werke, Dreſchmaſchinen, 
Kornreiniger, chrotmühlen, Rübenſchneider von 
großer Leiſtung, Kartoffelwaſchmaſchinen, Kartoffel ⸗ 
dämpfer, Jauchepumpen, eiſ. Karren, Decimal- und 
Viehwaagen ze. 1 

Fer Liefere ſtets nur die beften und bewährteſten 
Maſchinen. e ©) 

Ber Locomobilen, Dreſchmaſchinen, Kleereiber, 
=. Eentrifugalpumpen leihweiſe zu billigen Preiſen. wi 
Lieferung franco jeder Eiſenbahnſtation. 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


32 Auszeichnungen, Zahlreiche 


worunter 
y 
12 Ehrendiplome Leuznisse 
und der ersten medizinischen 


14 goldene Medaillen „ „ Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeiehnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalten, 

Haupt-Niederlage für Vord- Deutschland 
Berlin S. Th. Werder. 


SACCHARIN 


für Seegras, Holzwolle, Stroh ꝛc., doppelt und einfach 


Sp inumaſchinen ſpinnend, Mk. 280 reſp. 320. 
Rübenſchneider für Scheiben, 10—20 mm dick, Mk. 25. 
Pferdegöpel für Balanco Milch⸗Centrifugen (gold. Medaille Homburg), garantirt 


mit 1 Pferd leicht zu betreiben. 


Butterkühler neueſter Konſtruktion nebſt alle anderen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 


ſchinen liefert die 


Fabrik und Eiſengießerei 
Koldmoos pr. Gravenstein. 
Sammet und Seidenstoffe 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farb 
Seidenstoffen. Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. — 
und Sammet-Manufaktur von M. M. Catz in Crefeld. Muster frank o. 


Lie angenelansten, wegen imer leichten An- 
wendung empfehlungswerthest, Form. sind: 
Leicht lösliches Saccharin. Probebriefchen 
à 3,5 gr. = 1 Ko. Raffinade = 50 Pf. Sac- 
charin-Tabletten, Proberöhrchen 25 Tabletten 
= 25 Stück Würfelzucker = 25 Pf. Zu haben 
in jeder besseren Droguerie, Apotheke. Man 
verlange Kochbücher. Gebr auchsan weisung. 


2”) 


ꝶ5— — — — Original⸗Naubthierfallen 


ccc . * 
2 u ne e Ar für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beiten, empfiehlt die ülteſte deutſche Raubthierfallenfabrit von | 2 9 rin uf 
© 
I 


Vollstä ndige beschäfts Aufgabe MW. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 


| 
5 AIlluſtrirter Preiskourant franko und gratis. ug von Bettfedern und Da unen U 


- Der Ausverkauf wird fortgeſetzt, das Waarenlager bietet noch eine reiche 
Auswahl modernster Möbelstoffe. Plüsche. Cretonnes. 
hervorragend ſchöner Gardinen und Stores, u 

orientalischer Portieren, Teppiche jeder Art, Tischdecken, alt- 
deutscher Decken. Divandeeken, Portie renketten, Stangen, 
»altdeuischer Nägel., Löwenköpfe, Gobelin- u. Plüsehborduren, 
seidner Plüsches, Friesen ete.. ſowie in Gardinenhaltern, Pon- 
bons, Quasten, Ball- und Fantasiefranzes, Sehnuren, Alles, was 


a 8 Otto RH, 2 
Comtoir u. Lager: 5 
| Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, 


einpfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
billigſten Preiſen. 
Schicke auch einzelne Zentner ins Haus. 


Überschlesische Steinkohlen 


a Ctr. frei Haus 1,05 Mk. 
| Sraunfohlen 
a Ctr. 90 Pf, dreifach geſiebte 
Nußkohlen a Ctr. 1,05 Mk. 
Briquets a 1000 : 8 Mk., 


DD Jass mann 


14 Reifſehlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche ½ breit in guter Waare Meter 30 Pfg. 
Dowlas / breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pfg. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 
, a RE 6,00, 7,00 und 7,50. 
RNenforeé, Bezügenbreite Mieter 75 Pfg. 
| Dowlas, Lakenbreite Meter 90 Pfg. 
(4 Lakeu 1 M. 80 Pfg. 4 


Dammaſt⸗Handtücher € bre, 2 € 17 en 6 M. 


auf dieſem Gebiete exiſtirt. 
Kein 4 Iven! r- Ausverkauf 


bietet jemals Gelegenheit, ute Waaren so billig zu kaufen. 


Nr N A ilh In Billa: 282 A 


r io, 


Den geehrte Herren Hoteliers, PREIS, und Privaten empfehle 


| ſauber genäht ſchwerem 2 
1 1 152 Arbe Muſikwerke!!! Damen hemden, n von e > Pfg. trockenen Ehrenthaler Streich: 
für Concert⸗ und Tanzmuſik, eine vollkommen präcije, der beiten Capelle gleichitehende Muſik reprä⸗ 1 „ N 8 2 = 3 
ſentirend. eee. Zuse 3 un 7 met für rg Lokale paſſend. | do 5 u mit Beſatz 1 wm. b 50 big tar, 7 7 . 
reis uſicherung ſolider Arbeit ne angjähriger Garantie 8 D i 0 illi Betibreit i ft ? 2 
Freise Sonrant und Katalog jtchen gratis zu Dienſt hen. h Reue D u Suletten u. Drillichen Ben 


Eſehene Stammknüppel, 
ſonſt alle Sorten Brennhölzer zu den 


F Gord. Dold. Bo renbach. Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 
5 . — billigſten Preiſen. 


Segen Schwarz wid. 200 


. 5 reg FE Bicck, Frauenthor. 
Ein er 8 rr eee a 3 —— = FF INN Fee ee 
flotter Se Inn EB IL T' bn 235 11 vn. Se er —.— 1 
. werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 0 50 Hennig 


kann ſich jeder Kranke ſelbſt 10 über⸗ 8 


Paul 105 
zone, Original- Mustaches - Balsam. 
0 Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret, auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, 
#0) Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


Wegen Todesfall 


lose mein Möbel- und Polster- 
Waren- Magazin gänzlich auf und stelle 


dasselbe hiermit zum Ausverkauf. 


Um schleunigst 


zu räumen, verkaufe ich zu jedem 


annehmbaren Gebet! 
Grossartige Auswahl 


noch in allen Arten Möbeln und Polsterwaaren, sowie & 
Stoffen, Portieren, Störes ete. 


Allergunstigste Gelegenheit 


| zum Einkauf von Möbeln in nur allerbesten solidesten 
Arbeiten. 
Für die Güte der Sachen leiste nach 


wie vor Garantie. 


Möbel-Magazin 
Louis Hirsch. 


Schulzenstr. 36. 


zeugen, daß der echte Anker-Nain-Erpeller 
in der That das beſte Mittel iſt gegen Gicht, 8 
Rheumatismus, Gliederreißen, Hüftweh, Nerven⸗ 4 
ſchmerzen, Seitenſtechen und bei Ertältunge en. Die 
Wirkung iſt eine ſo ſchnelle, daß die Schmerzen 
meiſt ſchon nach der erſten Einreibung ver- A 
ſchwinden. Preis 50 Pfg. und J Mark die & 
Flaſche; vorrätig in den meiſten Apo- JR 
Stheken. — Haupt⸗ Depot: Marie 
Keoidele in NI ür 


Eiſen⸗ Sandlun g, Haus: 
und 
i Küchen magazin 


n- detail! 


Johs. Quodbach, 


7 Mönchenſtr. 7. 
Dr. sprarger’sche Heilsalbe 


beilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
Trahartige i Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. . 
nimmt Hitze n Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne sh ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht Ae Linderung. 
Zu haben: Köni l. Hof⸗ u. Garn anette 
u. . In all. all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 509 


Wie iſts möglich? 


Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 5 Mart 
verſende einen kompletten 


Srillantschmuck 


aus meinen unübertroffenen Diamant⸗Imitationen 
täuſchend und elegant ausgeführt. Derſelbe beſteht aus 
prachtvollem Armreifen, Broche, Ohrringen und 
Haarſchmuck und wird nur N 1 50 
Berlin 
G Lewi, Friedrichſtraße 87. 
Anerkennungsſchreiben aus allen Orten Deutſch 


ands liegen zur Einſicht aus. 


Wenig getragene, auch neue 


Winterüberzieher. 


ackets, Anzüge, Hoſen, goldene und filbern 
N Posten und Damen⸗ r 


ihren, 


Betten, goäfdhe, Reiſekoffer, Stiefel u. ſ. w. 
billig zu verkaufen bei 
Franz Löw ea 2 27 


gegen 


erhalten 


Waaren 


Roßmarkt 1. 2, 
Ecke v. Roßmarkt, 


I. u. 2. Etage. 


— 


Er. 2 in” * “ FR 
Für PHrbeiter! 
Zu Fabrikpreiſen ö 1 
Engl. Lederhoſen, Kan "ir & 
3.46 75, in anderen Geſchäften 5 % 50, 
Parchendhemden Stck. von 1 % au. ; 


Max Hirsch. | 
6 Reifſchlägerſtr. 6, 5 
im Hauſe der Belican- Apotiete 


Quag 10os Bouillon-! apsein 
von 5 selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Lündern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers EN 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, f 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend Mit Liebig's 9 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohme ütherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige sin grosse Tasse (ee, Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzwarke- und verlange ausdrücklich 


ung Lies Bouillon - Kapsein.| 


5 
K 
E 


Ind de, Gurt Haar 
Waſchleinen Nude e Fe ek, Bollwerk: 9. 


C. Krüger, „‚teitin, 


Kontor: Moltfeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren- Diplome auf allen Ausstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889. 


Difentonfteuktions: Werkſtatt 
X Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 3211 3 * 
5 und Droguen-Mandlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das Der tägliche Verkauf m CHOGOLAT MENIER übersteigt R 3 offerirt: a 
5 Chemise technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. Schmiedeeiſerne 
rahrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 50,000 Kilos. Trä 

Burenu: Louisenstrasse 25. > rager 


in allen Normal⸗Praſiten 


„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
und Längen, 


„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 


Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


„weil sie auf unsere Nerv o wirken, dass wir uns der vorhandene 2 iſenba u diene 
„Kraft bewusst nn en 2 pen: — 78 Kraft verfügbar it“, \ V or N a fr h a h m un gen W ird 8 e W ar n fr r or ut. 
1 Mk. 60 P£.per Pfund Unterlagsplatten, 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerue Fenfter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
: billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


Dr 


i Fleisch 
Extracte 


Fleisch- 
e 8 


88 


Schulmappen, 


gut und haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts. 


Univerfſal⸗ 


für Mädchen und Knaben 2 
® 
Bücherträger 8 
8 
2 
& 
8 


kommen jetzt bedeutend unter Herſtellungs⸗ 
preis zum Ausverkauf. 


Richard Braun, 


15 obere Breiteſtr 15. 


4 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 I aufwärts, 
empfiehlt 
: Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


Ehrendiplom mit Perg) goldene Medaille: 
Nahrungsmittel-Ausstellung t Weltausstellung 


Köln 1889. Paris 1889. 4 
8 . Enrendplome und a RR Bi; 


"UGLY AI Voss uUdc)yh r 


und Die noch vorhandenen Beſtände in 8 — 
FAPANR- Wintermänteln u s Zornitter und © 


— 


